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Badische Chronik.
= Mannheim, 30 . Juli . Eine unfreiwillige Luftfahrt mußte

. Dienstag mittag ein Landwirt aus Hetzheim mitmachen. Der hier auf¬
gestiegene Ballon „Zähringen " war , als er über die Gemarkung von
Heßheim segelte , durch eine kalte Wolke genötigt , aus der bisher inne¬
gehabten Höhe bis auf eine Höhe von etwa 80 Meter über dem Erd-

: boden niederzugehen, so daß das an dem Ballon befestigte Seil vom Erd¬
boden aus zu erreichen war . Ein Heßheimer Landwirt , der da glaubte ,
daß die Lustsegler die Fahrt beenden und auf festen Grund und Boden
herabwollten, hielt in der Absicht, den Niedergang des Ballons herbei-

.zuführen, das Seil fest und ließ dieses auch nicht los , als er vom Führer
-des Ballons dazu aufgefordert und gleichzeitig von den Insassen des
Luftschiffes Ballast ausgeworfen wurde. Die Nichtbefolgung der Auf¬
forderung wäre dem Landwirt bald teuer zu stehen gekommen . Er
wurde von dem wieder emporsteigenden Ballon ein Stück mit in die Höhe
genommen und vermochte der ihm drohenden Gefahr nur dadurch zu ent¬
gehen, datz er in raschem und mutigem Entschlüsse das Seil los - und sich
auf die Erde fallen ließ . Trotzdem würde er ohne Verletzungen nicht
davongekommen sein, wenn er bei dem Absturz nicht Glück gehabt hätte
und auf eine „ weiche Unterlage " gefallen wäre.

Schwetzingen , 28 . Juli . Die Hopfenernte dürfte dieses Jahr
recht zufriedenstellend ausfallen . Die ersten Hopfen, schöne ausgereifte
Dolden, die zu den besten Hoffnungen berechtigen, wurden schon hier
und da gesehen .

st Hockenheim (A . Schwetzingen ) , 29 . Juli . Gestern wurde der
81 Jahre alte Heinrich Seihert zu Grabe getragen. Er war der erste
Arbeiter hier, der, von Leimen zugezogen , Zigarren anfertigtr , also der
älteste Zigarrenmacher Hockenheims .

: : Weinheim, 30 Juli . Nach dem Adreßbuch gibt es in Weinheim
88 Vereine, das ist Pro 130 Einwohner ein Verein. Schätzt man die
Zahl der Vorstandsmitglieder auf 7, so ergibt sich auf 20 Personen ,
Weiber und Kinder mitgerechnet, ein Vorstandsmitglied eines Vereins .

* Bruchsal, 30 . Juli . Eine seltene Mißgeburt brachte die einem
Landwirt in der Engelsgasse hier gehörige Kuh gestern Nacht zur Welt :

, ein Kalb mit 8 Füßen und 2 Köpfen; das Tier war allerdings bei der
Geburt schon tot .

$ Baden-Baden, 30. Juli . In aller Stille ist in Baden-Baden ein
künstlerisches Unternehmen herangereift , das geeignet ist, für die För¬
derung der deutschen Kunst von großer Bedeutung zu werden. Am
Eingang der weltbekannten Lichtenthaler-Allee geht, wie wir in den
B. N. N. lesen, ein Gebäude der Vollendung entgegen, deffen Räum«
vom nächsten Jahre ab eine „Ständige Kunstausstellung Baden - Baden"
aufnehmen sollen . Von Heran . Billings Hand geschaffen , umfaßt der
vornehme Bau 11 Säle , und in ihnen wevden fortan alljährlich gegen
300 Kunstwerke zur Ausstellung gelangen, die vor allem deutsche Kunst
repräsentieren sollen. Die Ausstellungslritung liegt in den Händen
von Künstlern ( u . a . Keller» Schönleber» Thoma , Trübner ) » deren
Namen eine Bürgschaft dafür bieten, datz sich das künstlerische Niveau
der Veranstaltung auf hoher Linie bewegt . Der Bau , mit dem Prof .
Billing ein vorbildliches intimes Ausstellungsgebäude zu schaffen beab¬
sichtigt, ist schon bis unter das Dach gediehen, und im Frühjahr 1909
wird die erste Ausstellung ihre Eröffnung erleben.

g Baden -Baden , 29 . Juli . Im ersten Halbjahr 1908 wurden im
Friedrichsbad 26 050 Bäder abgegeben und hierfür einschließlich der Ein¬
nahmen für Heilgymnastik und Massieren 52 944 M vereinnahmt . Im
Kaiserin Augusta-Bad wurden von März bis Juni 13 105 Bäder abge¬
geben und eine Einnahme von 28 178 <M, 60 4 erzielt. Für Fango-
Behandlungen wurden in den ersten sechs Monaten im Friedrichsbad
7048 Ji vereinnahmt.

= Konstanz, 30. Juli . Eine verschollene Karte vom Bodensee aus
dem Jahre 1568 hat , wie man der Fkfr . Ztg . mitteilt , ein Münchener

Antiquar aufgefunden. Sie bildet den Kopf eines Wandkalenders und
ist in Holzschnitt entworfen. Leider sind von dieser intereffanten Karte ,
obwohl vier Exemplare hiervon gefunden wurden , nur Bruchstücke vor¬
handen, die den südlichen Teil .des Sees , nämlich die österreichische und
schweizerische Seite von Bregenz an bis zum Austritt des Rheins bei
Stein a . Rh . , bezw . bis zum Hohentwiel, darstellen. Die Länge der
Karte beträgt 27 Zentimeter . Nach der Schreibung der Ortsnamen zu
schließen , scheint der Kalender schweizerischen Ursprungs zu sein , viel¬
leicht aus Zürich oder Basel zu stammen.

Vom Grafen Zeppelin.
LI Bregenz, 30 . Juli . (Privattel .) Graf Zeppelin » der

Mittwoch abend von Hopfreben (Bregenzerwald ) kam , wo der
deutsche Kronprinz z . Zt . weilt, übernachtete in Bregenz im
Hotel Montfort und reiste heute mit Frühschiff nach Friedrichs -
Hafen zurück . Der Kronprinz soll, wie verlautet » am 9. August
nach Bregenz kommen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 30. Juli .

5> Anläßlich des zehnten Todestages des Altreichskanzlers
Fürst Bismarck wurde seitens des Studentenverbandes der
Fridericiana ein Kranz am Bismarckdenkmal niedergelegt.

y Turnprüfung . Am Mittwoch nachmittag fand in der Höheren
Mädchenschule die öffentliche Turnprüfung statt . Die teils sehr
schweren Uebungen wurden exakt und mit großer Ruhe ausgeführt
und bewiesen, daß der Turnunterricht an der Anstalt in guten Händen
liegt. Die Aufführungen wurden von Herrn Musiklehrer Dietz auf
dem Klavier mit Verständnis begleitet.

y Das Realgymnasium mit Gymnasialabteilnng (sog. Reform -
ghmnasium) beging heute morgen die Schlußfeier . Eingeleitet wurde
der Akt mit einem vorzüglich gelungenen Orchesterstück unter der Lei¬
tung des Musiklehrers der Anstalt , Herrn Steinhart . Nach einigen
Schülervorträgen kam das flotte Lied : „Hurra mein Deutschland"
(Text von Alberta von Frehdorf ) zum Vortrag . Herrn Musiklehrcr
Steinhart , der das Lied in Noten gesetzt und dirigierte , überreichte
der Direktor der Anstalt Herr Geh. Höfrat Professor P . Treutlein im
Namen der Schüler einen prachtvollen Lorbeerkranz mit Widmung.
Ihren Dank sprach die Leitung der Dichterin Frau v . Freydorf aus . Es
folgten weiter einige Gedichte von älteren Schülern , ein Trio — zwei
Violinen mit Klavier — Chor der Engel» vorgetragen von Quintanern ,
ferner Kinderlieber der Sextaner u . s. f. Zum Schluß gedachte der
Direktor der Anstalt aller deren, die jahrelang au dem Emporblühen
der Anstalt tätig gewesen waren . Non scholae , sed vitae discimus
( Nicht für die Schule, sondern für das Leben lernen wir ) hießen die
Worte , an die sich die Austeilung der Abiturientenzeugnisse anschlotz.
Mit einem Lied fand die Feier ihr Ende.

$ Im Arbeiterdiskussionsklubwurde Dienstag abend das Thema :
„C. Meunier und die künstlerische Darstellung der Arbeit" , von Herrn
Kunsthändler Gerhard Oncken behandelt. Nicht deshalb , weil das Wort
„ Arbeit" darin vorkommt , war das Thema in diesem Kreise so will¬
kommen , sondern weil gerade dieser Künstler eingestandenermaßen in
Arbeiterkreisen noch längst nicht bekannt genug ist . Der Herr Vor¬
tragende, der dem Meister auch persönlich nahe gekommen ist, sprach von
ihm und seinem Werk mit der warmen Verehrung , die die letzte Vor¬
bedingung für ein wirkliches Verständnis ist. An der Hand trefflichen
Bildermaterials gelang es ihm, einen wirklichen Eindruck von dem
Schaffen Meuniers zu geben , und die Arbeiter, die zum erstenmale einen
Einblick in diese Welt bekamen , fühlten wohl unmittelbarer , als sich das
sagen ließ, die innere Art des Mannes und Künstlers , der so tief mit¬
erlebt hat, was schwere körperliche Arbeit ist, und aus diesem inneren
Mitleben heraus den Stoff so ergreifend gezwungen hat , zu den Menschen
unserer Tage zu reden von Mühsal und Beladenheit, die doch nicht bloße

Bismarck und Kronprinz Friedrich Wilhelm .
— Berlin , 30 . Juli . Zwei unveröffentlichte Briefe Bismarcks an

den Kronprinzen Friedrich Wilhelm bringt zur Wiederkehr des Todes-
: tages des Altreichskanzlers der Bismarck-Biograph Heinrich v . Poschin -
■ger zum Abdruck. Am 16. April 1868 trat der Kronprinz eine Reise nach
, Italien an , um dem verbündeten italienischen Hofe in Erwiderung
des Besuches , den Kronprinz Hnmbert im Jahre zuvor in Potsdam
abgestattet hatte , seine Aufwartung zu machen . Die Reise ging über
München , das der Kronprinz auffallenderweise noch niemals besucht
hatte. Der Gedanke, den preußischen Thronfolger nach den Ereig¬
nissen von 1866, bei denen Bayern hatte bluten müssen, erstmals offi¬
ziell zu empfangen, mochte dem König Ludwig von Bayern vielleicht

: 3U Anfang Beklemmungen verursacht haben. Er fand sich aber mit
Würde in seine Rolle, und die sympathische Figur des Kronprinzen
wird ihm gewiß seine Aufgabe erleichtert haben. Der Reise ging,
wie Pies üblich ist, ein Schriftenwechsel zwischen den beiden Kabi¬
netten voraus . Da Graf Bismarck überzeugt war , datz der Besuch
in München die erfreulichste Wirkung haben würde, so nahm er selbst
die Korrespondenz mit dem Kronprinzen in die Hand, wie seine beiden
folgenden Briefe ersehen lassen :

I .
Berlin , den 9. April 1868.

% Durchlauchtigster Kronprinz !
Gnädigster Herrl~ Eurer Königlichen Hoheit verfehle ich nicht, in der Anlage das

soeben eingegangene, durch den Kgl. Gesandten in München bereits
telegraphisch angemeldete Schreiben des Kgl. Bayer . Gesandten
Freiherrn von PerglaS untertänigst zu überreichen. Obgleich ich ,
nach den von Eurer Kgl. Hoheit bereits getroffenen ' Dispositionen ,
die Annahme der Einladung S . M . des Königs von Bayern als
zweifellos voraussetzen darf , würde ich doch von meinem Standpunkte
aus Wert darauf legen , hierüber bald eine formelle Erklärung ab.
gehen zu können, und gestatte mir daher, - Eure Kgl. Hoheit ehr-
erbietigst zu bitten , mir ev. durch einen Randvermerk Höchstdero
Intentionen gnädigst kund geben zu wollen.

In tiefster Ehrfurcht verharre ich Eurer König! . Hoheit unter¬
tänigster Diener Von Bismarck .

II . „
- ■

Durchlauchtigster Kronprinz ! j
'

H
Gnädigster Herr !

' 'f
Eure Königliche Hoheit

verfehle ich nicht zu benachrichtigen , daß Seine Majestät der König
von Bayern dem Königlichen Gesandten Freiherrn von Wertheim
sein Bedauern hat ausdrücken lassen , wenn er durch Unwohlsein ver¬
hindert werden sollte , Höchstdieselben mit der dem hohen Range des
Besuches und der Etiquctte entsprechenden Form zu empfangen.
Seine Majestät freuten sich recht herzlich über Eurer Königlichen
Hoheit Besuch und wollten nur im voraus andeuten , daß Sie wahr¬
scheinlich gezwungen sein würden , Höchstdieselben im Krankenzimmer
auf der Chaiselongue zu empfangen.

In tiefster Ehrfurcht verharre ich Eurer König! . Hoheit unter¬
tänigster Diener bonBismarck .

Am 17 . April traf der Kronprinz vormittags in München ein, auf
dem Bahnhofe von dem Bruder des Königs, dem Prinzen Otto von
Bayern , dem jetzigen Könige , feierlich empfangen und von der Volks¬
menge enthusiastisch begrüßt . König Ludwig, der durch seine Unpäß¬
lichkeit an das Zimmer gefesselt war , hatte mit dem Kronprinzen
wiederholte Besprechungen , welche einen ungemein herzlichen Charakter
trugen . Am 18. abends trat der Kronprinz die Weiterreise nach
Italien an . Seit dieser Zeit sind die Beziehungen des Königs und
des Kronprinzen stets die allerbesten geblieben. <

Gerichtszeitung »
A Karlsruhe , 29. Juli . Sitzung der Ferienstrafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat König . Vertreter der großh. Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegen den
Schuhmacher Friedrich Hofheinz aus Karlsruhe , wohnhaft in Pforzheim ,
wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der Angeschuldigte
wurde unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu 1 Jahr
5 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Eine Anklage wegen Vergehens gegen daD Wein- und Nahrungs¬
mittelgesetz zogen sich die Wirte Karl August Ritz und Karl Wilhelm
Wohlfarth aus Linken heim infolge strafbarer Weinherstellung zu . Die

Telephon-Nr. 86. 24 . Jahrgang .

Not ist , sondern etwas von Uebcrwindung und Gelingen weiß. Datz der
Meister auch selber die Arbeit kannte und nicht bloß durch sein großes
Talent , sondern durch einen ebenso großen zähen Fleiß diese mächtige !
Spur in der Welt zurückgelaffen hat, kam gebührend zur Geltung .
Meunier hat am Tage vor seinem Tode zum letzten Male in der Arbeit
gestanden . — Die trotz drückender Schwüle und drohenden Gewitters in
erfreulicher Anzahl zusammengedrängten Hörer waren dem Vortragenden
nicht zum wenigsten für die wohltuende Schlichtheit und Verständlichkeit
seiner Ausführungen herzlich dankbar. — Der Vorsitzende verstand es ,
die Debatte geschickt mit einem Zitat Schopenhauers, das im Vortrage er¬
wähnt war , einzuleiten: daß man nämlich mit einem Kunstwerk umgehen
müsse wie mit einem hohen Herrn , und warten müsse , bis es zu uns rede.
Was die Kunstverständigen der großen Welt über Meunier denken und
sagen, weiß man nun zur Genüge. Interessanter ist es , zu hören, was
des Künstlers Werke dem Arbeiter sagen . Da war es nun erfreulich, zu
merken , welche von den Bildwerken den tiefften Eindruck gemacht hatten .
Irgendwo in der Reihe der besonderen Lieblinge stand immer die Dar¬
stellung der Heimkehr des verlorenen Sohnes , und die Begründung , die
ein Arbeiter seiner Vorliebe für dieses Werk gab , hatte eine überraschend
feine persönliche Art. Mit Entschiedenheit wurde auch von den anwesen¬
den Arbeitern die Auffassung eines Diskussionsredners abgelehnt, der in
den Werken Meuniers gewissermaßen bildgewordene sozialistische Agi¬
tationsreden sah . Es wurde von seiten eines anderen Arbeiters aus¬
drücklich auf die prächtige Darstellung des Schmiedes vom „Denkmal der
Arbeit" hingewiesen , in der nichts von Elend zu finden sei . — An dem
großen Denkmal der Arbeit wurde eine Darstellung der geistigen Arbeit
vermißt , ein Gesichtspunkt , der im Anfang die Debatte beherrschte . An¬
gesichts der Einseitigkeit, mit welcher bisher die geistige Arbeit jahr¬
tausendelang gefeiert worden ist , erschien Oncken die einseitige Behand¬
lung der Handarbeit in Meuniers Denkmal mehr als ein Akt ausgleichen¬
der Gerechtigkeit . Lebhafter Beifall löste eine Auseinandersetzung zwischen
zwei Arbeitern aus , von denen der eine mit bitteren Worten darauf hin¬
wies, datz der Arbeiter doch nicht in der Lage sei, die Werke Meuniers zu
besitzen, worauf ihm der andere erwiderte, datz er sich schon jetzt durch den
freudigen Anteil und die dankbare Freude an den Schöpfungen des
Meisters als Besitzer seines Werkes fühle , — ein Wort, das schlagender
als eine lange Rede bewies , welche Empfänglichkeit in den Kreisen noch
schlummert, die nur in seltenen Feierstunden in den Sonnenschein des
Kunstgenusses treten dürfen. — Der nächste Vortrag findet erst am
3 . September statt.

<S Bandalismus . In letzten Tagen wurde an einem der hier aus¬
gehängten Briefmarkenautomaten von Vandalenhand die Spiegelscheibe
zertrümmert . Die Automaten, die sich auch in unserer Stadt gut be¬
währen , und fleißig benützt werden, seien dem Schutze des Publikums
empfohlen.

Hs Karlsruhe (Welt -Kinematograph) » Kaiserstraße 133 . Das
neue Programm vom 30. Juli bis 5. August 1908 bietet eine Fülle
neuer interessanter Sujets . Wir sehen : Ein aus dem Leben ge¬
griffenes Drama „Das Fünfmarkstück " . Eine wunderschöne Natur¬
aufnahme „Sommer im Norden"

, die uns die eigenartige Schönheit
des kurzen nordischen Sommers borführt . Drei urkomische Films
„ Musik macht verrückt "

, „ Ach diese Schwiegermutter " und „Kleine
Automobilisten" . Einen hochintereffanien Film „ Gefährliche Stier¬
spiele in Südfrankreich" . Die Stierkämpfer treten den wütenden
Tieren ohne jede Waffe entgegen, entgehen ihnen aber stets durch ihre
unglaubliche Gewandtheit. Zwei schöne Singbilder „Aus der Oper
Faust " und Buffodutt a . d . Oper „Die lustigen Weiber ". Vervoll¬
ständigt wird das reichhaltige Programm durch eine Einlage „Auto¬
mobilrennen in Dieppe"

, um den großen Preis von 1908 . Einen hoch¬
interessanten Film , den alle Anhänger des Automobilsports ansehen
sollten. Erwähnt sei noch , daß die Gesellschaft das Institut mit neuen ,
außerordentlich bequemen Klappsesseln versehen hat , um ihren Be¬
suchern den Aufenthalt im Institut so angenehm wie möglich zu
machen .

Angeklagten hatten im September v . Js . je 3 Zentner italienische
Trauben bezogen . Den Saft , welchen sie aus denselben gewannen , ver¬
mischten sie derart mit Zucker und Wasser , daß sie statt etwa, 300 Liter
Wein, den die Trauben ergeben hätten, zirka 600 bis 600 Liter erzielten .
Den auf diese Weise gestreckten Wein verkauften sie in kleinen Mengen
als italienischen Traubenwein . Das Gericht erkannte gegen jeden der
Angeklagten auf 150 Mark Geldstrafe.

Des Betrugs und der mehrfachen Unterschlagung hatte sich der
zuletzt bei Gebrüder Hegmann in Pforzheim beschäftigte Schriftsetzer
Karl Reff, gen . Starz , schuldig gemacht. Am 10. Juni erschwindelte
sich der Angeklagte von einem Buchhalter den Geldbetrag von 10 Mark .
Im gleichen Monat verkaufte er einen Handkarren im Werte von 50
Mark, den ihm ein Wirt für einige Zeit zur Aufbewahrung übergeben
hatte , für 10 Mark und verwendete das Geld für sich. Des weiteren
hatte Reff von einem Geldbeträge, mit dem er Ehwaren für das Per -
sonal der obengenannten Firma einkaufen sollte , 4,29 Mark unter¬
schlagen und für sich verausgabt . Das Gericht verurteilte den schon
mehrfach vorbestraften Angeklagten zu 6 Monaten 1 Woche Gefängnis ,
okzüglich 1 Monat 1 Woche Untersuchungshaft.

Anfangs Juni entwendete der wegen Diebstahls schon öfter bestrafte
Gärtner Karl Friedrich Hesch aus Karlsruhe im Hause Kaiserallee 86
dahier seinem Logisgeber ein Fahrrad im Werte von 40 Mark und aus
dem Geschäfte des Handelsgärtners Feeger , bei 'dem er in Arbeit stand,
zwei Gärtnern verschiedene Kleidungsstücke im Werte von 72 Mark .
Die gestohlenen Sachen verkaufte Hesch . Er wurde heute mit 6 Monaten
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, bestraft.

Im Monat Juni des vorigen Jahres hatte sich der Maurer Emil
Bolz aus Mörsch bei der Witwe Götz in Pforzheim eingemietet, um
dann, nachdem für Ziimnermiete eine Schuld von 16 Mark ausgelaufen
war , heimlich zu verschwinden . Bolz konnte für diesen Betrug erst jetzt
zur Rechenschaft gezogen werden . 5r erhielt 6 Wochen Gefängnis .

Der italienische Steinhauer Cirillo Bellnco aus Cinto -Euganeo
schlug am 28. Juni an einem Spezereiladen im Hause Karl - Friedrich-
Straße 268 zu Pforzheim eine Fensterscheibe ein uno eignete sich aus
dem Laden ein Kistchen Zigarren md ein Paket Zündhölzer an . Der
Angeklagte wurde wegen Sachbeschädigung und Diebstahls nnt 2 Wochen
Haft und 3 Tagen Gefängnis, abzüglich 3 Tagen Untersuchungshaft ,
bestraft.



S adi fcl7 e Vvesse . Mcudblatt. Tonnerstag den 30 . Juli 1908. Nr. 348
Das badische Großherzogspaar in München .

(Sonderbericht der „Badischen Presse"
.)

N .B . München, 30. Juli . Nach der Besichtigung des deutschen Mn -
semns empfingen um 4 Uhr gestern der Großherzog und die Groß¬
herzogin in der Residenz das in München beglaubigte diplomatische Korps,
Der Nuntius Msgr . Dr . Frühwirth stellte die sämtlichen hier anwesen¬
den Gesandten, die Doyenne Freifrau v . Friesen ihre Damen vor .

Nachmittags % 5 Uhr wurde zu Ehren des grotzherzoglichen Paares
in der Amalienburg , diesem reizenden Rokokoschlößchen, des Nhmphcn-
burger Parkes , von Prinz und Prinzessin Ludwig Ferdinand eine Tafel
gegeben , an der die Mitglieder der königlichen Familie sich beteiligten.
Die Tafel war zu 40 Gedecken, welche von der Hofgärtnerei mit Blumen
reich ausgeschmückt war , hergerichtet. An der Tafel nahmen noch teil :
Prinz Alfons mit seiner Familie , der Herzog von Kalabrien , Prinz
Rupprecht, Prinzessin Gisela , die Prinzen Georg und Konrad, Prinz
Heinrich , Prinzessin Therese, Herzog Christoph und der Herzog Ernst
August zu Braunschweig, der daher . Gesandte in Karlsruhe zu Grünstein,
sowie die Offiziersdeputation des 8 . Regiments .

Nach der Tafel fuhren der Großherzog und die Großherzogin mit
dem Prinzen Rupprecht und dem Prinzen und der Prinzessin Ludwig
Ferdinand durch den Hirschgarten und die Landesbergerstraße zur Aus¬
stellung, in deren Künstlertheater um 7 Uhr eine Festvorstellung „Was
Ihr wollt" von Shakespeare stattfand , die glänzend verlief. Im Theater
saßen in der großen Loge der Großherzog und die Großherzogin von
Baden zwischen Prinz und Prinzessin Ludwig. Dahinter hatten ihre
Plätze die Prinzen Karl , s^ranz , Georg und Konrad. In den rechten
Seitenlogen saßen der Herzog von Kalabrien , Prinzessin Leopold , Prinz
Rupprecht, Prinz Heinrich , die Prinzessinnen Alfons, Adelgunde und
Hildegard, Prinz Alfons und Herzog Christoph. In den linken Logen
hatten ihre Plätze die Prinzen und Prinzessinnen Ludwig Ferdinand ,
Ferdinand Maria , die Prinzessinnen Therese, Wiltrud , Helmtrud , Prinz
Adalbert und der Herzog Ernst August zu Braunschweig. Das Theater
bot, da die Offiziere in großer Uniform , die Damen in hellen Toiletten ,
die Herrn vom Zivil im Frack erschienen waren , ein elegantes Bild.

Der Großherzog und die Grotzherzogin von Baden statteten so¬
dann heute vormittag der Ausstellung „München 1908" einen längeren
Besuch ab. Gegen % 10 Uhr fuhren Prinz Ludwig mit Großherzog
Friedrich, die Prinzessin Ludwig mit der Großherzogin in offenem
4 spännigem Wagen mit Vorreitern in Begleitung der beiderseitigen
Gefolge und des Ehrendienstes am Hauptportal der Ausstellungshalle
vor, wo sie Fanfarenklänge der Kapelle des Bad. Leibgrcnadierregiments
empfingen.

Zur Begrüßung hatten sich hier eingefunden das Ausstellungs-
direktorium, an der Spitze der Oberbürgermeister , Staatsminister Frhr .
von Pobewils, der Stadtkommandant , der kgl. Oberstzeremonienmeistcr
u . a . Der Großherzog hatte zum erstenmale die Uniform seines 8.
Bayerischen Infanterieregiments angelegt.

Nach einem Rundgange durch die Ausstellungsräume brachten im
anstoßenden Hofe die Mitglieder der Münchener badischen Kolonie dem
Großherzogspaar eine hübsch arrangierte sinnige Huldigung dar . Beim
Betreten des Hofes wurden die fürstlichen Gäste von heimkehrenden
Schnittern und Schnitterinnen , sowie Kindern im heimatlichen Kostüm
mit jubelnden Hochrufen und Tücherschwenken begrüßt . Hochbeladene
Erntewagen und ein Festwagen bildeten den Abschluß des natürlichen
Gruppenbildes , welches Professor Tiemer in künstlerischer

'
Ausstattung

geschaffen hat. Mädchen und Knaben traten vor und entboten unter
Ueberreichung von Blumen und anderen Spenden , sowie unter Hersagen
kleiner VerSchen in badischer l- iundart dem Großherzogspaar den Will¬
kommgruß. Die hohen Herrschaften waren sichtlich sehr erstem über die
herzliche Huldigung . Dann trat der Vorsitzende des badischen Hilfs¬
vereins , Herr Brecht , vor , sprach seine Freude darüber aus , daß es den
Badenern in München vergönnt ist , ihren Großherzog zu sehen , und gab
die Versicherung, daß die Badener auch in Bayern ihre liebe Heimat nicht
vergeffen . Sprecher schloß mit einem lebhaft aufgenommencn Hoch auf
die badischen Herrschaften.

Der Großherzog dankte für die Huldigung , die ihn und die Groß¬
herzogin sehr erfreut habe, sprach die Hoffnung aus , daß es seinen
Landsleuten auch in Bayern gut gehen möge . Des Fürsten Hoch auf den
Prinzregenten fand begeisterten Widerhall. Der Großherzog zog noch
verschiedene Herren des badischen Hilfsvereins , des Vereins Badener
Hort und Veteranen ins Gespräch und setzte dann die Besichtigung der
Ausstellung fort.

Um 11 Uhr kehrten die badischen Herrschaften mit den Mitgliedern
der königlichen Familie in die Residenz zurück . Bei der Abfahrt in¬
tonierte die österreichische Deutsch -Meister-Kapelle die Nationalhymne.
Nach dem Frühstück besichtigten der Großherzog und die Großherzogin
die Kapelle und Schatzkammer der königlichen Residenz .

* • *

Der Großherzog hat anläßlich seines Münchener Aufenthalts nach¬
stehende Orden verliehen:

Den Hausorden der Treue : den Prinzen Karl , Franz und Ludwig
Ferdinand , dem Grafen Verri della Bosia, Generalkapitän der Leibgarde
der Hartschiere , Kämmerer und General der Infanterie ;

das Großkreuz des Ordens Bertold I . an der goldenen Kette: dem
Dr . Frhrn . v. PiÄcwils -Diirniz , Staatsminister , Kämmerer und Vor¬
sitzender im Ministerrat ;

den Orden Berthold I . : 1 . das Großkreuz: dem Frhrn . Peter
v. Wiedenman«, Chef der Geheimkanzlei, General der Artillerie und
Generaladjutant , dem Frhrn . v . Könitz, Gcneraladjutant und General
der Kavallerie z. D . und dem Frhrn . v. Horn , Kriegsminister und
General der Infanterie ;

2. das Kommandeurkreuz 2. Klaffe : dem Ritter v. Rcschreitrr,
Flügeladjutant uttd Generalmajor ;

den Orden vom Zähringer Löwen : 1 . das Großkreuz: dem Frhrn .
p. Speidel , Generalintendant der Hofthoater und der Hofmustk , dem
Grafen v. Moh, Oberstzeremonienmeister, Kämmerer und Major L 1. s.
Üxr Armee , dem Grafen v. Drechsts , Kämmerer und erblicher Reichsrat
der Krone Bayern , dem Frhrn . v. Horn, Generaladjutant , Kommandeur
der S . Division, dem Generalleutnant v . Nägelsbach, Kommandeur der
kgl. Haupt, und Residenzstadt München, dem Frhrn . v. Ritter zu Grün -
stet«, a .-o. Gesandter und bevollmächtigter Minister ;

2 . Kommandeurkreuz 1. Klaffe an : Ritter v . Klug, Geheimer
Rat , Ritter v. Gietl , Geheimer Rat , Ministerialrat und Generalsekretär
im Staatsministerium des kgl . Hauses, Frhrn . v. d. Heydte , Regierungs¬
direktor und Vorstand der Polizeidirektion München, Frhrn . v . Ow auf
Wachendorf , Oberst-Hofmarschall und persönlicher Adjutant des Prinzen
Ludwig Ferdinand von Bayern , Tr . Ritter v. Borscht , Geheimer Hofrat,
Oberbüvgernveister der Haupt - und Residenzstadt München;

3 . das Kommandeurkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub: Schuchardt,
Oberst im 8 . Jnf . -Regt. , Dr . Oskar v . Miller , Baurat ( Deutsches
Museum) ;

4 . das Kommandeurkreuz 2. Klaffe : Otto v. Tandl , kgl. Oberr .
regrerüngsrat in der Geheimkanzlci, Dr . Hcrtl , Präsident der Eisen-
bahndirektion Augsburg, Hermann Niederer, kgl. Obermünzmeister;

5 . das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub : Emil Henigst, Oberst¬
leutnant und Bataillonskommandenr im 3. Inf . -Regiment ;

6 . das Ritterkreuz 1 . Klaffe : dem Stabsrat Appel , Jntendanzrat
Zöllner, Referent der Generalintendanz der Hofthcater. Benno Becker,
Professor und Kunstmaler, Leiter des Vereins Münchener Künstlcr-
theater , Max Lehner, Hofrat in der kgl. Geheimkarrzlei , Johann Kraft
Geheimer Sekretär im Staatsministerium des Hauses, Leopold Krafst
v. Tellmcnsingen, Bezirksamtsassessor im Staatsministerium des Hauses,
Johann Schwarz, Rentner , 1 . Vorstand des Kollegiums der Gemeinde-
bevollmächtigten , Dr . Karl Kühles, rechtskundiger Magistratsrat , August
Kicffer, RcgierungSrat bei der Eiscnbahndirektion Augsburg , Gustav
Frhr . Kreß v . Kresscnstcin , Hauptmann mit der Uniform des General -
stabs, H . Bolle, Hauptmami und Kompagniechef im 8 . Inf . -Regiment,
Friedrich Graf v. Spreti , Hauptmann , Adjutant der Kommandantur der
Haupt - und Residenzstadt München, Alfred Schuster, Hauptnmnn und
Kompagniechef im Jnf . -Leöb -Regtment, Ignaz Schön, Kommerzienrat,
1 . Vorstand des Vereins Ausstellungspark.

Außerdem wurde noch eine Anzahl Offiziere de : Ehrenkompagnie,
Hof - und Polizeibeamte mit Ordens auszeichnungen und Medaillen be¬
dacht.

Vermischtes .
- Effcn a . d. R., 29 . Juli . (Tel . ) Der Inhaber des hiesigen

Bankgeschäftes Franz Menke u . Co . G . m . b. H . wurde wegen Kautions¬
schwindeleien verhaftet . Er suchte für sein Geschäft Kassenboten,
denen er 3. bis 10 000 Mark Kaution abverlangte , was in mehreren
Fällen gelang. 1000 Mark hat er für sich verbraucht ; die anderen
Werte wurden beschlagnahmt. Die Bank, welche im Mai v . I . ohne
jegliche Mittel gegründet wurde, hatte noch keinerlei Geschäfte gemacht .

— Essen , 30 . Juli . (Tel . ) Ein hiesiger Hausdiener drang in die
Wohnung seines Schwagers ein und mißhandelte seine 17 jährig :
Schwester , derart , daß sie vom 2 . Stock auf die Straße sprang. Das
Mädchen brach beide Beine und erlitt außerdem schwere Kopsvcrlctzüngen .
Es mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

München- Gladbach , 30. Juli . ( Tel . ) Hier mißhandelte ein
Bergarbeiter seine Frau längere Zeit in grausamster Weise , bis sie , um
den Mißhandlungen zu entgehen , einen Selbstmordversuch verübte. Als
nun die Frau gestern wiederum mißhandelt wurde, warf sie eine bren¬
nende Petroleumlampe nach ihrem Mann . Dieser erlitt schwere Brand¬
wunden. Die Unglückliche ist entflohen.

bä Frankfurt a . M., 30 . Juli . ( Tel . ) Di« im November 1906
verstorbene Frau Charlotte Speyer geb . Stern hat das Mädchenstift,
dessen Ehrenvorsitzende sie war , mit einem Vermächtnis von 80 000 Jl
bedacht und außerdem jedem Pflegling ein Sparkapital von 300 Jl
zugewandt.

lid Friedeck (Mähren ) , 30 . Juli . (Tel .) Auf dem hiesigen
Pfcrdemarkt entstand zwischen mit Pferden handelnden Zigeu¬
nern ein Streit , welcher schließlich in eine blutige Schlägerei aus -
artete . Hierbei wurden vier Zigeuner erschossen, 5 lebensgefähr¬
lich verwundet, viele andere leichter .

Nnglücksfälle.
— Dresden, 30 . Juli . Ein gefährliches Abenteuer hat der neue

Ballon „Zeppelin" des Sächsischen Vereins für Luftschiffahrt bestanden.
Der Ballon war gestern vormittag um 12 Uhr bei Dresden aufgestiegen.
In der Gondel befanden sich Professor Pocppel und Dr . Ernemann , die
sich für eine zweitägige Dauerfahrt ausgerüstet hatten . Am Nach¬
mittag , als der Ballon in einer Höhe von 3000 Metern über Mittlach¬
berg in Böhmen schwebte, geriet er in ein starkes Gewitter. Der Blitz
schlug in die Gondel, dessen Insassen aber unversehrt blieben. Da auch
die Hülle nicht getroffen wurde, waren die Luftschisser dem Geschick/mit
einem brennenden Ballon abzustürzen, entgangen . Es wurde schleunigst
gelandet und bereits wenige Minuten nach dem Blitzschlag hatten sich
die Luftschiffer in Mittlachberg in Sicherheit gebracht .

hd HildeSheim , 30. Juli . ( Tel . ) In Strodthagen wurden ein
Gastwirt und ein Landwirt durch Blitzschlag getötet.

— Haiger, 30 . Juli . (Tel . ) Gestern wurde im Walde bei Wahl¬
bach ein junger Mann von dort vom Blitz erschlagen .

— Berlin , 30 . Julr . ( Tel . ) Im Grunewald fuhren gestern abend
zwei Automobile gegeneinander und stürzten in den Chauffrcgraben.
Zwei Damen wurden erheblich , drei Herren , sowie die Chauffeure
wurden seicht verletzt .

Ans dem gewerblichen Leben .
^ Paris , 30. Juli . ( Tel . ) In mehreren Versammlungen be¬

schlossen die Bauarbeiter , sich nach Draveil - Vigneux zu begeben und dort
Kundgebungen zu veranstalten.

— Marseille, 30 . Juli . ( Tel . ) Die Direktion der Mittelmeer¬
zuckerfabrik beschloß infolge des anhaltenden AuSstandcs und der täglichen
Zwischenfälle , die Fabrik zu schließen. Damit sind mehrere Tausend
Arbeiter brotlos . ,

Telegramme der „Bad . Presse".
hd Berlin , 30 . Juli . Wie der „Vorwärts " erfährt , wird

die Verhandlung des Ehrengcrichtshofcs in Leipzig gegen Dr .
Karl Liebknecht am 10. Oktober stattfinden .

— Stratzbnrg , 30 . Juli . Prinz August Wilhelm von Preußen , der ,
wie berichtet , gestern zum Doktor promorierte , hatte die Tiffertion : „Die
Errtwicklung der Kommissiarsats in Brandenburg ( Preußen ) bis zum
Regierungsantritt Friedrich Wilhelm I ." geschrieben . Die Arbeit wurde
von der rechts - und staaiswissenschaftlichen Fakultät angenommen, wor¬
auf die mündliche Prüfung folgte. Examinatoren waren die Professoren
Sartorius , Frhr . v . Waltershause «, Laband und Rehm. Den Vorsitz
führte der Dekan der Fakultät Professor v . Thur .

hd Budapest, 30 . Juli . In den Komitaten Bereg und
Zomplen wurden mit Hilfe von Dorfrichtern und Dorfnotaren
teils Gestellungspflichtige über die Grenze geschmuggelt ^

teils
als Auswanderer mit Legitimationökarten nach Deutschland
geschickt, von wo diese nach Amerika auswanderten . Ferner ist
man Aktendiebstählen betreffend Verurteilungen wegen Ver-
gehens gegen das Auswanderergeseh auf die Spur gekommen .

— Lissabon , 30 . Juli . In ihrer gestrigen Sitzung hat die Kammer
den Antrag Alfonso Costas, die Mitglieder des Kabinetts Franco , als der
Mitschuld am Tode des Königs und des Kronprinzen verdächtig , in ' den
Anklagezustand zu versetzen , in zweiter Lesung abgelehnt. König Manuel ,
der zurzeit den Regimentern Besuche abstattet wird überall mit Be¬
geisterung empfangen.

hd Brüssel, 30. Juli . Angesichts der kritischen Lage, welche durch
die Beratung des Kolonialgesetzrs entstanden ist , hält die Rechte der
Kammer heute eine neue Sitzung ab. — Das offiziöse Blatt „Carillon"
erklärt , erfahren zu haben, daß das neue englische Weißbuch mit der
belgischen Antwortnote, die der englischen Regierung zugeftellt wurde,
erschiene« ist . Es heißt, daß der Ton dieses Weißbuches ein sehr schnei¬
diger sei . Das Weißbuch befinde sich augenblicklich in den Händen
der belgischen Regierung , doch soll diese den Antrag gestellt haben, die
Veröffentlichung des Weißbuches zu verzögern, damit der Kammer

Zeit gelassen werde, die Beratung des Kolonialgesetzes vorher zu neh¬
men . Inzwischen bemüht sich die belgische Regierung , die Antwort
auf dieses Memorandum zu verfassen.

bd London, 30 . Juli . Der erste Lord der Admiralität
wurde gestern im Parlament vom Premierniinister Asqusth
und verschiedenen Abgeordneten darauf aufmerksam gemacht,
daß Englands Rüstungen zur Zeit mit großer Langsamkeit vor
sich gehen . Sie wiesen darauf hin, daß die englischen Schiffs,
bauten mit 41 000 Tonnen Deutschland gegenüber zurück seien.

= London, 30 . Juli . In einem Schreiben an die „Times "
wendet sich Lord George gegen eine fatsche Auslegung seine?
letzten Rede. Der Schatzsekretär glaubt , wer seine Rede gehört ,
habe darin nicht einen Angriff auf den 2 -Mächtr- Standard
gesehen .

hd Petersburg , 30. Juli . In Hofkreisen verlautet , daß der
König von Norwegen im Laufe dieses Jahres dem Zaren einen
Besuch abstatten will. Die Zusammenkunft soll in Reval statt-
finden.

hd Petersburg , 30 . Juli . Gestern abeud trat der Minister
des Auswärtigen , Jswolski , seine angekündigte Ausland ,
reise an.

hd Teheran, 30 . Juli . Eine Granate schlug gestern in die
kaiserliche Bank von Teheran ein . — Ter neue Oberbefehls-
Haber ist gestern nach Täbns abgereist.

hd Newyork , 30 . Juli . Als der Präsidentschaftskandidat
Taft vorgestern in Cincinnatti die Illumination der Flußufer
besichtigte, wurde ein. Schrotschuß auf ihn abgegeben . Eine
Frau , die auf dem unteren Deck des Dampfers , direkt unter Tafi
stand , wurde leicht verletzt. Der Täter blieb unermittelt .

Vom Kaiser.
■= Swinemünde , 30 . Juli . Der Kaiser hörte gestern den

Vortrag des Gesandten Treuster und machte heute morgen einen
Spaziergang an Land. Später empfing er den Chef des
Militärkabinets .

Gegen Mittag unternahm der Kaiser eine Segelfahrt an
Bord der „ Iduna ", wo auch das Frühstück stattfand-

Die Enthüllung des Kaiser Friedrich- Denkmals in
Swinemünde .

<= Swinemünde , 30 . Juli . In Gegenwart des Oberpräsi-
beuten Frhr . von Malzan , Regierungspräsidenten Günther und
unter Teilnahme von privater und militärischer Seite , sowie der
Behörden fand heute mittag 12 Uhr die Enthüllungsfcier des
Kaiser Friedrichdenkmals statt . Die Festrede hielt Justizrat
Herrndörfer . Bürgermeister Graetzel übernahm das Denkmal,
in die Obhut der Stadt und brachte ein Hoch auf den Kaiser aus .
Musik - und Gesangsvorträge bildeten den Abschluß der Feier .

.Am Denkmal wurden zahlreiche Kränze niedergelegt.

Die jrittgtürkische Reformbewegung.
— Konstantinopel, 30 . Juli . Die Kundgebungen dauerten dir

ganze vergangene Nacht über fort . Im Stadtgarten von Pera wurden
mehrere Rede « gehalten . Unter anderem wandten sich Offiziere gegen
die Günstlinge , die Polizeispione und das Kliquenwesen. Im Odeon-
theater tagte gestern abend eine Versammlung , in der die Gründung
einer patriotischen Liga angeregt wurde . 7009 Personen erklärten
sofort ihren Beitritt .

bd Konstantinopel, 30 . Juli . Infolge der fortgesetzten Er¬
mahnungen der Zeitungen haben die Demonstrationen vollstän¬
dig aufgehört und es herrscht in der Stadt völlige Ruhe . 3Bie ;
es heißt, wird der Sultan einem Wunsche der Bevölkerung fol- ^
gen und Freitag die Sclamlik in der Sophien -Moschee abhalten .

hd Konstantinopel, 30 . Juli . Der Sultan nimmt es bisher *
mit der Verfassung in der Tat ernst. Er hat dem ganzen Spio¬
nagewesen , das der alttürkischen Verwaltung noch anhaftete, ein
Ende gemacht und das Spionage -Budget der Geheim-Polizei
durch ein besonderes Jrade unterdrückt.

hd Konstantinopel, 30 . Juli . Alle getroffenen Maßregeln
sind vorher vom jungtürkischen Komitee und den Führern der
mazedonischen Bewegung geprüft worden. Das Komitee verlangt ,
strenge Durchführung der Konstitution und alle sind einig darin ,
daß die Abschaffung der Kamarilla , welche den Sultan umgibt,
das erste Ziel sein müsse. Das Komitee beschäftigt sich bereits mit
den Vorarbeiten für die Wahlen, um den Jungtürken die Mehr¬
heit im Parlament zu verschaffen .

hd Konstantinopel, 30 . Juli . Der Großvesir Said Pascha
erklärte gegenüber dem hiesigen Korrespondenten des „Matin " ,
er wolle sich augenblicklich über ein Programm nicht anslaffe» .
Er wolle vielmehr durch seine Handlungen zu beweisen suchen,
welche Gefühle er hinsichtlich seiner Pflichten gegenüber dem
Sultan und der Nation hege .

Briefkasten .
W. W ., Karlsruhe . Auskunft über die Zahlmeister -Karriere

kann Ihnen jeder bei einem hiesigen Truppenteil cmgestellte Zahl¬
meister erteilen , über die Feuerwerker -Karriere das hiesige Artillerie -
Depot (Kaiserstraße Nr . 6a ) .

- I . G., Friedrichstraße. Wenden Sie sich an das Oberhofmarschall¬
amt .

L . in Sch . Die Ansprüche einer Teilhabers richten sich ganz nach
den in dem Vertrag abgeschlossenen Abmachungen.

F . M . in A. Das Rezept der Anfertigung von süddeutscher Blut -
und Leberwurst dürfte denn doch nicht in das Reffort eines Brief¬
kasten-Redakteurs gehören. Wenden Sie sich doch an einen füd .
deutschen Wurstler .

H . M. Die Direktion des Stadtgartentheaters wird Ihnen über
Ihre Anfrage am allerbesten Auskunft geben können.

Abonnent I . Der Uebertritt wird wohl noch von gewissen Be¬
dingungen abhängen. Im übrigen wenden Sie sich an den Nordd.
Lloyd .

O. B., Heidelberg. Ueber die von Ihnen gewünschten Zahlen
über einzelne Veranstaltungen des Sängerbundesfestes sind feststehende
Angaben nicht zu machen .

A. H . 100 . Am besten setzen Sie sich wohl mit einem der großen
Adressenbureaus in Verbindung , E . Oskar Neumann , Hamburg am,
Gänsemarkt 3 , Max Henning, Berlin 6 ., Rosentalerstratze 52 u . a .»
die Ihnen mit ausführlichstem Material an die Hand gehen.

M W Jl V V 91 hat sich wohl selten ein Produkt in so hohem Grade erworben , wie

VßPtrauBii Hausfrau > Es >
- w . ™

I Man laste Maggis Würze nur in haggi « Origiualfläfchchennachfüllen, weil
in diese gesetzlich nicht» andere» al» echt- RlAGGi -Würze gefüllt werden dar ?

Sie ermöglicht große Ersparnis im Haushalt .
— ProbefiSschchen 10 Psg. —

„MAGGTsgute , sparsame Küche* ,|
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^ hrhundert-Feier der Vrotzh . Realschule

Ettling ««, 8V. Juli . Der Groß - . Realschule Mit « ealgymna-
einer Zierde und einem Kleins der Stadt Ettlingen , ist « S in

Tagen vergönnt , das schöne Fest des hundertjährigen Bestehens
^ /feiern . Die Feier , welche am gestrigen Abend durch «ine« Be-
? » G»«gSabe«b im „Hirschgatttn " ihren Anfang nahm und bst der
Sn : Stadtrar Buhl die Festgäfle im Namen der Stabt begrüßte , bildet

Fest - und Ehrentag für die ganze Stadt Ettlingen . Den auS-

^ tigen Gästen zu Ehren haben btt meiste « Häuser Fahnenschmuck
"\ Ljegt . — Durch die Hebung und Entwicklung ihrer Realschule hat
^ Stadt Ettlingen gezeigt, daß sie die Zeichen der Zeit versteht und

totn Bedürfnissen Rechnung zu tragen bestrebt ist, sie hat dantit be¬

liefen, daß der Geist eines gesunden Fortschrittes und die Bildung ?-

f-ennd
'
lichkeit di« Einwohner beseelt , daß sie die Wissenschaft nach ihrem

l ^ ren Wert für Gegenwart und Zukunst zu schätzen weiß. Biele

LZhne Ettlingens und der Umgebung haben es heute auf Grund ihrer
m der Realschule empfangenen ober angeregten Bildung zu schönen
«Ebensstellungen gebracht und sich angesehene Positionen in Staat und

HEmeinde oder im freien Berufsleben erworben . Auch die Zähl der

Schüler hat sich in den letzten zehn Jahren vervierfacht und die Klassen
Md von vier auf sieben gewachsen . Ein großer Fortschritt der Anstalt
Meht darin , daß sie auch den Mädchen eine höhere Bitdnngsgelegen -
»ett bietet. Die anfangs gehegten Bedenken wegen deS gemeinsamen
KrterrichtS beider Geschlechter haben sich, wie anderwärts , so ja auch
w Ettlingen , bald als unbegründet erwiesen. und st ersetzt dtt Real

Mule der Stadt tatsächlich eine höhere Mädchenschule .
Vielgestaltig ist die Entwickelung der Realschule gewesen . Die

^ schichte der Anstalt, in Form einer Festschrift bo» derN Borstand der
Anstalt , Herrn Professor Dr . Metzger , in Kürze» doch inhaltlich hetbor -
oqend verfaßt , beweist dies in vollem Matze . Jedem ehemaligen
Hchüler ist dieses Merkchen ein hocherfreuliches Jubiläumsgeschen !
der Stadt Ettlingen . Dieser Festschrift entnehmen wir folgende Lti -

^aben : Der Anfang der Lehranstalt kann biß etwa in daß erste Drttte !
des 16. Jahrhunderts verfolgt werben. Natürlich stand die damalige
Echule in engster Beziehung zu den politischen und religiösen Verhält
kiffen der hiesigen Gemeinde. Wie ist Bühl , st bestand auch in Ott .
gingen zu Anfang des IS. Jahrhunderts eine stgenünntt Lateinschule,
deren Lehrer Diener bör Kirche waren . Mtt dem Markgrafen Wilhelm
titt Baden, der nach der Durlachschen Zwischenregierung mit fester,
sicherer Hand die Geschickt der MarktzrafschSst Baden-Baden viele Jahr .
Zehnte bindurch (von 1627—1677) lenkte» trat die Ettlinger Latein ,
schule in ein «euer Stadium ein ; stt wurde zu einer Jesnitenschule
mngestaltet. lieber hundert Fahre besorgt« der Jesuitenorden die
Wissenschaft ttche Ausbildung der studierenden JUgeüd und hatte st die
alte Lateinschule alß eine Art Gymnasium weitergeführt . Da dtt Je -
st ' tenschule für Etadt Und Land so viel Gutts gewirkt hatte , wurde
es, so betonte Sei: Bericht» um ft schmerzlicher empfunden, als im
Jahre 1773 der Orden und damit auch die Schule aufgehoben wurde .
Doch die Ettlinger Bürger gaben sich mit diesem Zustande nicht zu¬
frieden. Immer und immer wieder ließ kn den nächsten Fahren die
Stadt der Regierung die Mtt « Vorträgen, das Jesuitengebäude einer
Mizahl Pietisten einzurciUMeN. »ihn ihr die Wohlfahrt eines unent¬
geltlichen und völlMndtgett Unterrichts ihrer Jugend und auch einige
Nahrung durch fremde hinzukommende Schüler zu verschaffen. Nach
wiederholten Vorstellungen wurde dttft Bitte «NSlich im Jahre 1808
erfüllt. Auß den EimÜnfttit des aufgehobenen FranziSkanek-Hvspi-
tiumS sowie des geschloffenen St . Erhards , oöey, Jesuitenfvnds wurde
« i« Schulfmrd für «in « lateinisch« Schul« gegründet , weiche «den ersten
Grund lege» sollte zur künftigen Bkauchbarkeit und Nützlichkeit der
Jugend für ihre bürgerlichen Gewerbe und zu Kirchen - Und Stääts -
äwtern ''.

DamÄ war eine nach den OrtsverMtMsseN eingerichtete Bürger¬
schule, das »Pädayoginm "

, wie es gewö^ ülich hieß» geschaffen . Und
Wie war dtt Lehranstalt dotiert ? Großherzog Karl Friedrich, jener
Weis« Regent , der durch gute Schulen seine Untertanen »Al einem sitt¬
lichen , intelligenten Und opulenten Volke " hercmgubilden bestrebt war ,
vußtt Wohl, wie bedenklich es damals war , Anstalten , an denen höherer
Unterricht erttit Wurde , und deren Besuch fretgogeben werden mutztt,
einzig der Unterhaltung der betreffenden Gemeinden zu überlassen;
wher verwandtt er di« Gelder der eingezogenen Klöster arößtenttilS als
Stiftssond, als Grundstock für Schulen, damit diese Gelder, unange¬
fochten vom Wechftl der Pavtöttn und Meinungen , ihrem schönen End¬
zweck , der Erziehung der Jugend , sicher zugeführt würde« . Als vnter -
cichtSgegenstände der neu errichteten Schule wurden bezeichnet : Religion ,
Deutsch Französisch Latein , Rechnen , Geometrie , Ericheschrestmng ,
Naturgeschichte, Zeichnen , Schön- und RechtschreiSett. Musik und Ge-
Werbekunde. Der Unterricht wurde an der Anstalt bis 1842 , d . h . biS
zu ihrer UnUvandl -ung in eine hoher« Bürgerschule auf dtts« Art fortge¬
führt. Die Verhandlungen . welch« zwischen der Staats , und der he¬
figen Gemeindebehördegepflogen murSJen, zogen sich hinaus bis 1842 ;
durch Beschluß des Grotzh . Ministeriums des Innern vom 29 . März
1843 wurde dtt Lateinschule m eine höhere Lürgerschnle mit 4 Jahres -
kursen umgewandelt. Ei« großer Uebelstnnd , an dem die Schule lange
Jahre hindurch krankte , war das enge , ungesund« Lokal , „fco» nur aus
zwei Lehrzimmern bestand, bon denen da- ein« ein Fensttr hatte und
9 Fuß breit und 18 Fuß larzz war " .

Nach Gewinnung der erforderlichen Räumlichkeit im Herbste 1875
konnte die schon beschlossene Reorganisation der Anstalt ins Leben treten .
ES wurde der RealgymnasinmSlehrpla« eingeführt , und eS waren
künftighin die Promotionen der Anstalt für alle Realgymnasien des
Landes bindend. Um Schülern , welche etwa vott der Untertertia aus
an ein Gymnasium überzugehen beabfichtigttn, den Ue&eritüt zu er¬
leichtern , wurde von de« Schuljahr 1875/76 ab für freiwillige Teil -
nehmex griechischer Unttrricht eing^ ührt . Mit Beginn des Schuljahres
1896/97 traten zwei wichtige Neuerungen ein : einmal wurden zum
erstenmal an der höheren Bürgerschule Mädchen zngelaffen, und zweitens
wurde von da ad dem Unterricht der Lchrplan der Realschule» zugrurckie
gelegt ; für freiwillige Teilnehmer wurde in zwei Kursen mit je sechs
Stunden der Lateinunttrricht beibehalten. Dtt lateinische Sprache
mußte nämlich stiftnngSgemäß, wenn auch nicht als Pflichtfach , st doch
wenigstens als fakultiver Lehrgegenstand in den Lehrplan mit ausge¬
nommen werden» da btt Erträgnisse aus dem Sankt Erhards fand, der
Stiftung des Großherzogs Karl Friedrich vom 16. Septtmber 1808
gemäß, nur für eine Anstalt mit Lattinnnttrricht gewidmet sind . Die
Urberführnng der Anstalt in den neuen Lehrplan geschah stufenweise ,
st daß dtt Umwandlung btt zum Schluss« des Schuljahres 1899/1900
vollzogen war . Ms zu diesem Zeitpunkte, also nahezu 6V Jahre hin-
omch, von 1848—1901« blieb btt Anstalt auf ihvem bescheidenen ur¬
sprünglichen Umfang von 4 Massen mtt verhältnismäßig sich gleich-
bleibender Frequenz beschränkt . Vom Herbst 1901 ab wurde die Anstalt
zu einer „Realschule « it Realprogymnastnm" erweitert ; zunächst wurde
mn« tz. Masse ungegliedert, dtt im Herbst 1903 als 6. weittrgeführt
würbe . Dadurch wurde der Anstalt u . a . dtt st wichtige Berechtigung
Erkannt , Zeugnisse über die wissenschaftliche Befähigung für den «in
tthrig -freiwillige« Militärdienst auszustellen . Ein weiterer Schritt des
Ausbaues erfolgtt im Herbst letzten Jahves durch dtt Angliederung einer
J * RealfchnMaffe, der im September d. I . dtt 7. RralgymnafiaMaffe
Wftm darf. Dem Unttrricht liegt der Reformschnllehrplan mit real -
gtzmnafialer und Realschul-Gabelung zugrunde. Damit hat sich die
inner« Organisation der Schul« den Aufforderungen der Zeit angepaßt ,
nm zugleich zwei Aufgaben gerecht zu werden : den Bedürfnissen des
bvcktffchen Lebens und der Vorbereitung aus höhere Studien .

Am heutigen Haupttag des Festes fand eine größere Fettr statt ,
nachdem vormittags feierliches Regniem für dtt verstorbenen Lehrer und
Schüler von drei ehemaligen Schülern der Anstalt in der Herz-Jesn -
»rche, sowie Festgotttsdienst in der evangelische « Stadtkirche abgehalten
worden war , folgte um 10 Uhr der JnviläumS - und Schluhfestakt in der
ssesthalle» der den Mittelpunkt des Festes bildete. Es hatten sich in der
festlich geschmückttn Hall« u . a . eingeftmden: Herr ObevschulrattHirekt«

De S . v. Sallwürk -KarlSruhe al« Vertreter des Staatsminister -umS
und de« OberschulbÄhörde , Vertretei der Stabt UNd d«S Ettlinger Ofst-

ztttkorpr , das gestmtt Lehrerkollegium und ei« große Zahl ehemaliger
Schüler. Der Saal und die Emporen wären bis auf den letzten Platz
von einem zahlreichen Publikum beseht . Kurz nach 10 Uhr wurde der
Äff durch den KrttgsmNtsch des Priesters aus Athalia " fiir Kladwr

( 4 Hände) , Biötittn und Eello von Mendelssthn -Darthowh , gespielt
vim Frl K. Jngold , die Herren ttonnrnmächer, Decker, sowtt SchAern
der Anstalt, eingeleitet. Es folgte ein Festspruch , vorgetragen von
Untersekundaner » ltenbach und ein „ Willkommen '

, gesprochen von Ober¬

sekundaner Winterhalber . Herr ObersSülvatsdivektor Geh. Rat Dr .
E . v. SallwLrk Wermitttltt hierauf dtt Glückwünsche der von ihm der-
trettneü Behörden. Das Hauptinteresse erregte dtt Festrede des Lei¬
ters der Anstalt , Herrn Prof . Fr . Metzger , der in längeren AuSfüh.
tung einen Rückblick auf die Entwicklung der Anstalt gab und allen
den Behörden Und Persönlichkeiten den Dank aussprach , die sich im
Laufe der Zeit um die Anstalt verdient gemacht haben. Daran schloß
sich eine Berteilung von nützlichen und brauchbaren Büchern an die
best«« UNd würdigsten Schüler der einzelnen Klassen . Im weiteren
Verlauf der Feier erfreute Frau Professor Spitznagel durch verschie¬
dene Sott für Sopranstimme . An den weiteren musikalischen Dar¬
bietungen, die alle lebhaften Beifall fanden, beteiligten sich Herr Meß¬
becher, Frl . Häfele, Frl . K. Jngold , Herren Fr . Decker sen. und jun .,
uttd Herr Ronnenmacher. Ein Jubiläumsmarsch für Klavier zu vier
Händen, von Herr« Fr . Decker der Anstalt zum 100jährigen Jubiläum
gewidmet» bildete de» Schluß der Feier , die sich leider etwas in die
Länge zog Und erst kurz vor 1 Uhr ihr Ende erreichte.

Für btzii Nachmittag war ein Festessen im „Hirsch ' und ein
Schülerfest «n der Hebwigsquellr mit Musik und Turnspielen der
Knaben und Mädchen vorgesehen . — Ein AnSflug ins Albtal am mor¬
gigen Freitag soll der Jubiläumsfeier einen würdigen Abschluß geben.

* * * 0
Aus Anlaß der Jahrhundertfeier ist die Stiftung eines Jnbi -

läumSfonds beschlossen worden. Die Beitragsspenden sind in den
letzten Tagen reichlich geflossen und eS dürfte Wohl eine Summe von
etwa 3000 JL aufgebracht worden sein.

* * *

SDet Jahresbericht der Realschule für das Schuljahr 1907/08 ist
im Drück erschienen . Er enthält Mitteilungen übet die Geschichte der
Anstalt, den Lehrplan und die Lehrpensa» das Lehrerperstnal , die
Schüler und Abiturienten , sowie die Ordnung der öffentlichen Prü¬
fungen und Jubiläumsfeier . Di « Gesamtsnmme der Schüler betrug
im abgekaNstne « Schuljahr 276, am Ende des Jahres waren es noch
253, tS sind also 23 ausgetreten . Davon sind 174 katholisch , 88 evange¬
lisch Und 14 Israeliten . Das Lehrerperstnal besteht aus 5 etatmäßi¬
gen Professoren, 3 Reallehrern , 3 Lehramtspraktikanten und 10 Neben-
lehrern .

Abäffdtt ««g der Statuten der Handwertskammern .
0 Karlsruhe , 28 . Juli . Durch übereinstimmende Beschlüsse der

vier Handwerkskammer» des Lander , wurden mit Genehmigung deS
Ministeriums des Innern die für sämtliche Handwerkskammern mit
Ausnahme der § § 1 und 68 gleichlautenden Statuten wie folgt ge¬
ändert :

In § 8 letzter Absatz wird nach dem Wort „Fachschulen" einge¬
schaltet » und andere Einrichtungen im Interesse des Handwerks". In
§ 8 Ziffer 8 wird dNS Wort „Eisenbahnrat " gestrichen . In 8 32
Absatz 2 werden die Worte „zu Mitglieder « des Gesellenausschusses
wählbar sind und" gestrichen . In Z 62 letzter Satz werden die Worte
„an die Auffichtsbehörde " ersetzt durch „att den Großherzoglichen
LandtSkommiffär." § 65 Hai zu lauten : „Dtt Aufsicht über di« Hand¬
werkskammer» führt daS Grotzh . LandeSgewerbeamt in Karlsruhe .

"

Ferner wurde in Gemäßheit deS 8 46 Absatz 2 durch übereinstim¬
mende Beschlüsse der Handwerkskammern mit Genehmigung des Großh .
LandeSgewerbeamtS der erste Absatz des genannten Paragraphen fol¬
gendermaßen abgeänbert :

„Die Mitglieder der Handwerkskammer, des Vorstandes und der
Ausschüsse derselben, der Prüfungsausschüsse, sowie des Gesellenaus -
schuffes verwalten ihr Amt als Ehrenamt ; sie erhalten jedoch bei amt¬
lichen Verrichtungen, welche in den Aufgaben der Handwerkskammer
liegen, sofern sie hierzu gesetz. oder statutengemäß berufen sind oder
im einzelnen Fall berufe« wurden, Ersatz barer Auslagen und Ent¬
schädigung für Zeitversäumms nach folgenden Sätzen : 1 . an Tage¬
gelber« : «. Die Vertreter der Handwerker bei einer Zeitversäumnis
bis zu 2 Stunden 2 M , für jede weitere Stunde 1 Jl mehr , jedoch
nicht über 8 <M für den Tag ; t>. Die Vertreter der Gesellen bei einer
Zeitdersäumnts bis zu 2 Stunde » 1 <M 50 4 und für jede weitere
Stunde 75 F mehr, jedoch nicht über 6 M für den Tag . Waren die
Mitglieder der Kammer oder des GesellenauSschuffes zu auswärtiger
Zehrung genötigt, so erhöhen sich die Sätze unter ft und t> auf das
Anderthalbfache und bei etwa nötig fallendem Uebernachten wird
außerdem eine Vergütung von 3 S, gewährt . 2 . an Reisekoflen : a . Die
Vertreter der Handwerker die Fahrtaxe der II . Eisenbahn » ( ein¬
schließlich Schnellzugszuschlag ) und der I . Dampsschiffllasse bezieh¬
ungsweise die Postwagen» oder Automobiltaxe. Besteht eine Eisen¬
bahn-, Dampfschiff-, Post- oder Automobilverbindung nicht, st wird
für jedes Kilometer des Hin- und Rückweges eine Vergütung bon
80 F gewährt ; b. die Vertreter der Gesellen die Fahrtaxe der III .
Eisenbahn- ( einschließlich Schnellzugszuschlag) und der II . Dampf¬
schiff» oder Postverbindung nicht , so wird für jedes Kilometer des
Hin- und Rückweges eine Vergütung von 10 ^ gewährt ."

Auszug aus de» Standeöbücher« Karlsruhe .
Eheaufgebste t

26 . Juli : Bernhard Beyer von Waldenburg, Fabrikarbeiter hier ,
Mit Rosa Notheiz von Neudorf. Franz Knigge von Braunschweig,
VerstcherurUs -Mathematiker hier, mit Emilie Wallinyer von hier . August
Sttsel von hier, Former hier, mit Frieda Kiestr von Knielingen . Karl
Kuban von Ävnstänz, Architekt in Frankfurt a . M . , mit Chiginie Sauer
von httr .

Todesfälle :
27 . Juli : Marie , alt 6 Jahre 2 Monate 22 Tage , V. Leonhard

Helm, Wirt . Elisabeth, alt 8 Monate , V . August Weppier , Reisewder .
28. Juli ! Max Pfeifer, Ingenieur a > D . , ein Ehemann , alt 63 Jahre .
Anna Goldammer, alt 60 Iah « , Witwe des Professors Eduard
Goldammer . Marttn Later, Privatier , ein Ehemann , alt 66 Jahre .
Richard Müßig . Feldhüter , ei« Ehemann , alt 55 Iah « . Emil Bau -
mann , Maurer , ledig , alt 23 Jahre . Erwin , alt 1 Monat , V . Ludwig
Anselment, Lokomotivheizer . Katharina Weber, alt 67 Jahre , Wittve
des Divisionsküsters Josef Weber . Luis« Nvwack, alt 73 Iah « , Witwe
des Ober« chmlngsrats Karl Nowock . 29. Juli : Gerttude , alt 2 Monate
14 Tage, B . Karl Lipp, Bureauassistent.

Konkurse in Bade « .
Mannheim. Vermögen des Kaufmanns August Ortk«, D . 2 Nr . i .

Konkursverwalter RechtSmUvalt Dr . Hecht hier . KonkurSforder»
ungen find bis zum 12 . August 1908 bei dem Gerichte anzumelden .
Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstag den 22 . August
1908, vormittags 11 Uhr .

Mannheim . Vermögen des Kaufmanns Emil Schenck, & 7 Nr . 88 in
Mannheim . Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Gustav Mayer
hier. Konkursforderungen sind bis zum 10 . September 1908 bei
dem Gerichte anzumelden. Prüstng der angemeldettn Forderungen
Donnerstag den 34. September 1908, vormittags 11 Uhr.

SchiffSnachrichte « des Norddeutschen Llotzd.
Y Bremen, 30. Juli . Angekommen am 28. : ,^ )or!" 12 Uhr

nachm , in Aden , „Prinz Ludwig" 7 Uhr nachm , in Hongkong; am 29. :
„Main " 7 Uhr vorm, in Baltimo « , „Skutari " in Konstanttnopel ,

Preußen " in Datum . Abgegange« am 29 . : „Kronprinz WilhslNt"

5 Uhr vorm, von Eastbourne, „Göttingen " 6 Uhr vorm, von Odessa
Ouessant , „Ziethen" 11 Uhr vorm, von Odessa Oueflant . „Würzburg "

4 Uhr vorm, von Lissabon , „ Lühow" 1 Uhr nachm , von B« merhapen ,
„Sachsen" bon Neapel, „Kleist" 1 Uhr nachm, von Neapel, „Hansa"

8 Uhr nachm , von Galveston, „Kronprinz Wilhelm" 6 Uhr nachm , von

Cherbourg , „Wbingen " von Buenos Ai « s, „Rhein" 5 Uhr nachm, von
St . Catharines , „Schwaben" 8 Uhr nachm , bon LÄ Palmas ; SM 30 . :

„Ziethen" 5 Uhr vorm, von Hurst Castle.

Telegraphische Kursberichte
vom 80 . Juli .

4A, 1897 ArgeNt. 86.-
S' ,18S6Li >inei«n103.b0
4*|, Vo 1898 „ 97.30
»% Mexikaner amort.

innere 1—IV 97.75
5' /, dito cons .

äußere 1890 —
4*/i°/o sHujj. Staats¬

anleihe v. 1905 95 .86
4% bo.8itnt« 1902 83.60
4°/» Türken uuifiA

von 1903 9530
Türkische Los« 141.80
« ad. Zuckers. W. 147.95
A- EleUr.-Ges, E. 211.70
Eltkt.-Brs.echUck . 196-80
Maschia .Äritzner 208. —
KarlSr. Maschin. —»—
H.-A. Packetkahrt 109.20
Rsrdd. Lloyd 93.70

NuchbSrfe
(» 7, Uhr Nachm.)

Oeft. Kredit-«. 195.25
Deutsche B.-A. 281.40
DiSkonto-SöMUU 178 .30
Dresdener Bank 138.75
Öst.S - Bah»(Fr .)lt8 .70
. SüdbahnLomb. 21 .90

Tendenz : stst.

Frankfurt *. M.
(Anfangskurse.)

Oest. Cred̂ A. 195.25
DiSt. Com ^A. 171.90
Dresdener B.-A. 136 .60
Oest.StaatSb.-A. 148 .70
Loinbarden 22.10
Gotthardbahn-A. —

Tendenz: fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse.)
Wechsel Amsterd . 168.82

Äutwervrn809.16
812.—
203.85

Pari» «14 .75
Schweiz 812.33
Wien 850.83

m Italien
„ London

2“Aj
16 .26

Privatdiskont »
Napoleons
» '/. ' s.Deutsch« Ret^ s.

8^ 05
3 ' /. Pr . Eons. 92.10
4' /, Jtal . Reute —
4' /, Oest . Goldr« 98.70
4*/, ' ) °Oest.Silber »9.10
3' /. 1. Portua . 63.30
4' /, 1880 Russen 82.80
4' /, Serben 8tt50
4° /, Spa «. Exte 94 .80
4v <,U»gar.Goldk. »3.22
4"/, Ungar .StaatSr .92.95
Badische Bank 129 .50
Korm-Disk. Bank 106 .50
Darmstädter _ 123.25
Drntsche Bank 331. 40
Diskonto 17Ü80
DrsSden« Bank 136,70
Oestr.Länderbank —
Rhein . ttredit-Bk.133.90

» Hyp.-Bk. 192.—
Vchaafftz. Bank 128 .75
Wiener
Ottomanbanl
Bochum

140.-
216 .50
205 .50
190 .—
197.25

Lamahütte
Gelsenk.
Harpen,r

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4°/^ le«rBad .1908
Bad. 1901

3 '/»' /, » abg. i. Fl. 95 .-
dt«. i. Ri. 92 .60

1892/94 —
3 '/. ' s« Bad. 1900 91 .-
3 . 1902
3 '/, °/, Bad. 1904 Sl.-
3 ' /»Bad. 1907
SV* Bad. 1896 83 .70
4°/. Bayern 1907100.55
4",oWÜrttb. 1907 100 .90
t'/e Rh. .H,»Pstb, b.

1912 97.50
1' . » 1917 W.50
3 !/»*4 „ 1914 89.90

Berlin (AnfangSkurse).
Ost. Krrsit-Aktlen19S.S0
Bert. Handel»- . 160 .40
Komm^Di»k.-Bk. 106,70
Darmstädter Baut 122 .70
Deutsch« Bant
DiSkonto-Komin. —
Dresdener Bank —
Balt . u. Ohi, 91 .90
Bochunl.Giltzstahl316 .7S
Dortu».U«io« i,!t.t. —.—
B. stö^ a. Lanrah. 206.—
Harpener —

Tendenz < fest,

• «vH« (« chlubkmsê
3l/t*/» Bad. 1900

« 1904
3 '/,°/, „ 1907 —
4°/hR.i-A«l. 1907 99.50
3»/, ",. Reich»«»!. 92.10
3°/« ReichSanIeihe 83.30

Prentz . C. 92.10
8' /, dito 83 20
4'/2°/sRnsjenl305 95.80
4gapa »«er # 89.10
Oest. Kreditakt . 195.50
DiSkonto-Komm. —
Dresdener Bank 136.30
Aat.-Bkff. Mchl. 113.-
Konu-DiSk.-Bank 106,70
Ost.StaatSb.lfrz.) —
Sanada-Paelstc 168 .—
Bochum« Gußst. 216 .60
N .Kö.- u.Lanrah, 306.70
GelsenLB,rg« «8 139.90
Harpener —

Phönix 170 .40
Dynamit Trust 153 —
AllmSlek^ Ges. « . 212.50
Slel^S . Schuckeet 106.20
Westeregrln 160.90
D.Metallpatr. Jk .S5S .70
Msch..Fk. Gritz«erSV9.—
VffkSln-Rottweil .S6S.60
Brauerei Sinn » 251.20
P^Ung. lk. Pfdbr . 93L5
Pest.-Ung- K. Obl. 96.75
Ug. Schmalbahn 1 93.25
Privatdiskonto 3'/.

Berlin (Nachbörse.)
Oest. Kredit-Akt. 195.40
Bert. Hand.-Gej. 160.40
Deutsch « B^-A . 231 .60
DiSI. Komm .-A. 1/2 .20
DreSdenst v.-A. —.—
Lomb^ Ost. Südb . 3U30
Balt. «. Ohi» —.—
Bochum» Gußst. 215 .60
Dottm. U. I -it . 0. —
Lanrahütt» 206 .—
Selstuttrchen 189,70
Harpener 197.40

Tendenz : abgeschw.

» ttzN (10 Uhr .)
Ost. »r«ditakti«n 031.60
, Länderdank 435.20
„ Staat »b. (frz.) 695 .50

Lol»d. (S,t.Südv .) 117,50
Markudteu 117,42
Ost. Kronenrent« 96.65
Ost. Papirrrrnt« 98.25
Unga*. Goldr. H0.70
Ung. Kronenrent« 92.25

Tendenz: ruhig.
» ari ».

6'/, frang. Stenie 15.85
4' /« Ztalieaer 103.80
4'/. Spanier .

—
4' /o Titrt ^unrfiz . 98.—
Türkisch« Lose 95.90
BanqneOttoma « 176.50
Rio Tint » 1v.96

Chäckred 14 Sh.
de Beer» 10 ',,
East dtaud 4—
Gotdstetd , 4-
Ranümin«» 6 '1f
Anacond « 9 '/>
Rtchison common 89 -

„ preftrrrd 95 '/,
Chicago, Milwauke

and St . Paul 144-
Denvet prefetred 66 ",
LuoisvilleNashv. 111 's.
Union Pacific 157 '/,
United Stai .Steel Corp.

coinmo 48
dtto tzerserred 111 '/,

Wetterbericht des Zentralbnr . für Metrorol . ». Hydrogr .
vom 30. Juli 1908.

Die bei Island gelegene Depression hat sich seit gestern erheblich
vertieft , zugleich hat sie ihren Wirkungskreis weiter südostwärts auS-
gebreitet und das barometrische Maximum, das gestern über der iri¬
schen See gelegen war , auf den atlantischen Ozean gurückgedrängt.
Von dort aus erstreckt sich hoher Druck über fast ganz Zentraleuropa .
In seinem Bereich ist das Wetter meist heiter, nur stellenweise etwas
bewölkt oder neblig ; die Morgentemperaturen sind gegen gestern wenig
verändert . Vorerst ist noch meist heiteres und warmes Wetter mit
Neigung zur Gewitterbildung zu erwarten .

WittrruUgsbeobachtuuge« der Meteorotog . Station KarlSrnhe .

3uU
29. Nachts 9 U.
30 . Mrgs . 7 U.
30 . Milt . 2 tt.

Barem.

757.1
157.3
755.4

rzm».
in 0.
19.2
17.9
27.0

»bsol.
z-ncht.

14.3
14.0
16.2

gi »ch«,k«It
in Hroj, Wind

SW
N

NNO

tzlmmci

bedeckt
Nebel
heiter

Höchste Ttmperatur am 29. Juli 21,6 ; uiederst« i« der darauf¬
folgende» Nacht 16,1.

NitderschlagSineuge am 29 . Juli 0,1 mm. _
Metternuchrichle« au« dem Süden vom 30. Juli 7 Uhr, vorm. :

Lugano halbbedeckt 20 °, Biarritz bedeckt 16 ' . Nizza heiter 21' ,
Triest wolkenlos 35 ' , Floreirz wolkenlos 24 «. Ro>u wolkenlos 31 ',
Cagliari wolkenlos 23 °, Brindisi wolkenlos 21 ' .

MM

Den Arzt
fragen
and selbst
prüfen !

1^ 3

fragen Sie den Arzt, fall» Sie grwvy»
tj lichen Kaffee nicht vettragen und dtt
als Ersah dafür angeboten/n Smrogatt
nicht mögen . Fragen Sie ihn, ob «r
Ihnen coffeinfrnen Kaffee erlaubt und er
wird antworte», daß er nicht« dagegen
habe. Prüfen Sie dann selbst» ob Sie in
Geschmack und Aroma einen Unterschied
zwischen coffclnsreiem Kaffee und andere»
finden (dimtnf Sehen Sie Kaffe«kennten
cosseinsreien Kaffee nnd anderen vor,
und sragcn Sie, welche- der bessere ist —
- et» wird da ? Urteil für den coffeinfrettft
Kaffee günstigansfallen . FragenSir , prüfen
Sie genau, bilden Sie sich ei» eigene » Urteil
und hören Sie auch die Urteile Unpar¬
teiischerl Eine solche genaue nnd vorur¬
teilslose Mfung ist die denkbar beste
Empfehlung sür unser Produkt ! verlangen
Sie in« nächsten beffrre« Kolonialwarim-
geschöst den „ Coffeinfreien Kaffee HAG *
(Schutzmarke „ Rettungsring ") der Kaff««»
Handels -Aktiru -GesrÜschaftBr «« «« .

34

(N«chrn>« »erbet m.)
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Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern lieben Gatten ,Vater, Schwiegervater und Grossvater

IVlüFtin Lofer, Wagenwärter a . D.
nach längerem schweren Leiden , im Alter von 66V2 Jahren , in einbesseres Jenseits abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Theodor Laier.

Karlsruhe, den 29 . Juli 1908.
Die Beerdigung findet Freitag den 31 . Juli , nachmittags 3 Uhr,von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Schützenstrasse 108, IV.

Dieses statt jeder besonderen Anzeige.
828637

Csdes-Lnreige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Bruder ,Onkel und Schwager ,

Herr

Eduard Heer,
gestern nachmittag 2 Uhr nach
schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist. 828643

Karlsruhe , den 30. Juli 1908.
Arau Marie Heer ,

geb. Bauer .
Die Beerdigung findet Frei¬

tag abend J/26 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Karlstr . 75.

» laaui « —

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste unseres lieben ,teuren Sohnes , Bruders und
Schwagers 828652

Emil
'

besonders für die Pflege der
Schwester des Diakonissenhauses ,das vollzählige Erscheinen des
Militärvereins und der Schul¬
kameraden, Freunde von nah
und fern, sowie für die reichen
Kranz - und Blumenspenden
sprechen wir auf diesem Wege
unsern innigsten Dank aus .
Die tiestranernden Hinter¬

bliebene « :
Iamikie Baumann .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

und die zahlreichen Kranzspenden anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Gatten und Vaters, sowie für
die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte
sagen wir herzlichen Dank. 11078

Karlsruhe , den 30. Juli 1908.

Georg Burger Witwe
und Kinder.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie

für die so überaus zahlreichen Blumenspenden, wie auch
für die grosse Beteiligung bei der Beerdigung unseres
innigst geliebten , unvergesslichen Kindes

Maria Luise
sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten,
tiefgefühlten Dank aus .

Ebenso danken wir noch allen für die Besuche
während ihres langen Krankenlagers,

Leonh . Helm nnd Frau
Josefine , geb . Neumaier .

Waghäusel , 30 . Juli 1908 . 11055

Konkursverfahren
lieber das Vermögen des Wirts Fritz Häfele , zur „ Karlsburg " in

Karlsruhe , Akadeinicstraße 30 , wurde heute am 25 . Juli 1908 , nach¬
mittags 5 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet . Kaufmann Karl Burger
hier wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind
bis zum 17 . August 1908 -üei dem Gerichte auzumclden . Es ist zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eines andern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschuffcs nnd eintretendenfalls über die in
§ 132 der Konkursordnung bezeichnet «» Gegenstände , sowie zur Prüfungder angemeldeten Forderungen auf Freitag den 21 . August 1908 , vor¬
mittags 9 Uhr , vor dem Großh . Amtsgerichte Karlsruhe , Akademiestraße2 A , 3 . Stock, Zimmer Nr . 17 , Termin anberaumt . Allen Personen ,
welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache im Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufgegeben , nichts an den Gemein¬
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,von dem Besitze der Sache und von lden Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 17. August 1908 Anzeige zu machen .

, Karlsruhe , den 27 . Juli 1908 .
Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts I .

K a tz e n b e r g e r , Amtsgerichtssekretär .

14
empfiehlt guten bürgerlichen Mittag -
und « bendtisch . 11076 .10.1G«t möblierte Zimmer
mit Pension von 50 Mk. an .

Welch edeldenkeuder Mensch
gewährt einem seit 4 Jahren lungen-

- kranken Familienvater , der kein Ver¬
mögen besitzt nnd auch seiner Familie
nicht mehr vorstehen kann, eine kleine

Unterftiitznng ?
Offerten unter Nr . 6702a an die

Erved . der „Bad - Presse " erb. 3.1

Möbelrolle , 3,50 Meter lang , auf
Federn gehend, wegen Geschäftsaufgabe
sofort billig zu verkaufen. 11057 .3.1

Näh . Zähringerstr . 25 , Laden .
Sof . bill . zu verkaufen : 1 guterh .

Herd , 1 Ofenschirm u. 1 Hausierkord .
B28686 Morgenstr . 51 , H , I, l.

Witwer mit 2 Kindern , ev . , in
angesehener Stellung , wünscht sich
mit Häusl , erzogenem Fräulein im
Mter von .24 — 30 Jahren , welches
auch Liebe zu Kindern und etwas
Vermögen hat , in Bälde zu ver¬
ehelichen . Offersten eventl . mit Bild
unter Nr . 828631 an die Expedit ,
d . „ Bad . Presse "

. — Verschwiegen -
6eit Ehrensache . —

sehr gut erhalten , ist billig zu ver¬
kaufen . 11052

Zu erfr . Rüppurrrrstr . 20 , Part .

Tücht . Schuhmacher
sucht Arbeit auf Sohlen u. Fleck
außer dem Hause. Südstadt od. deren
Nähe bevorzugt . Off . unter 828679
an die Exped. der „Bad . Presse" .

AeiiW Migk Gelegenheit !

Hotel-Verkauf
in einem sehr industriellen und
viel von Fremden besuchten
Städtchen im badischen Ober¬
land ein vor 5 Jahren neu er»
öffnetes Geschäst. Das Hotel
liegt direkt beim Bahnhof , ist
ganz modern erstellt u. enthält :
verschiedene Restaurationsloka¬
litäten , Speisesaal , Konzert¬
saal mit Platz für 890 Per¬
sonen n. Theatcrbühnc , Billard¬
zimmer re ., 25 elegant einge¬
richtete Fremdenzimmer mit 30
Betten . — Mehrere Terrassen
n . Veranden . Sehr großer
Park u. Gemüsegarten . Frei¬
stehend. Gas . Stallungen .
Bauplatz (Wert 15000 Mark ) .
Zentralheizung u . elektt . Licht.
Assekuranz Ser Gebänttch-
keite« 215000 Mark, der
des sehr reichlichenInventars
100 000 Mark. — Preis nur
150000 Mark. Anzahlung
äußerst günstig . — Nachweis¬
barer Umsatz , welcher aber be¬
deutend erhöht werden könnte.
Das Geschäst wird nur infolge
anderweitiger großer Unter¬
nehmungen verkauft u . erteilt
hierüber kostenfreie Auskunft
der Beauftragte unt . Rr . 2048 .

Gustav Dummel ,
Erstes süddeutsches Liegen »

schaftSbureau Konstanz.
6708a

Fahrrad ,
gut erhalten , zu jedem annehmbaren
Preis abzugeben . B28420 .2.2

Sörnerstratze 19, parterre.

Eine in Mittel - und Nuterbadeu sehr gut eingeführte alte Leben ? »»Unfall - und HaftPfttcht-BersicherungS - Gesellfchaft sucht für diesen
Bezirk einen in Organisation und Akquisition gleichguten Außenbeamten als

Oherizisipelrtor
mit Gehöft — ohne Pflichtleistung — Spesen und Provisionsantcik per so¬fort zu engagieren . Die Stellung ist eine angenehme und bei guten Leist¬
ungen entwicklungsfähig . Aussicht auf Uebertraguug einer

Cteneralagentur
vorhanden . Reflektanten werden gebeten, Offerten unter kurzer Angabeder bisherigen Tätigkeit und Resultate unter F . K . 4575 au Rudolf
Mosse , Karlsruhe cinsendcn. 11061 .2.1

GrüMan- ArbkitterBuvg.
Für 'das Aufnahmegebäuide des

neuen Personenbahnhofes Karls¬
ruhe haben wir dre Gründungs -
arbeiten und ' zwar :

Grab - und Belonarbeiten
nach Maßgabe der Verordnung Gr .
Finanzministeriums v. 3 . I . 07 öf¬
fentlich zu vergeben .

Die Pläne und Bedingungen
hierfür liegen in unserem Bureau ,
Ettlingerstraße 39 , auf , woselbst
auch der Verdingungsanschlag un¬
entgeltlich erhoben werden kann .

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnnngstermin , Samstag
den 15 . August 1908 . mittags 4
Uhr , portofrei eintreffen . 11054

Zuschlagsfrist 14 Tag « .
Karlsruhe . 27 . Juli 1908 .

Gr . Bahnbauinspektion II .

Mörsch.

MniiMiiiig.
Et Am Donnerstag
« den 6. August v .

IS . werden beim
■£» „ Farrenstall " in

Mörsch 2 schwere, fette

Rindsarren
gegen Barzahlung öffentlich versteigert ,
wozu Steigerungsliebhaber freund -
lichst eingeladcn werden . 6710a,2 .1

Mörsch, den 30 . Juli 1908.
Der Gemeinderat.

Kästner , Bürgermstr .
Deck.

Leichenwagen -
Verkauf . 21

Der solid gebaute , gut erhaltene
Leichenwagen der israel . Gemeinde
ist infolge Neuanschaffung eines
solchen seitens der Stadtgemeinde
dahier wegen Entbehrlichkeit preis -
wüvdig zu verkaufen . Offerten an
den Unterzeichneten . 6695a

Salzburg i . B -, 28 . Juli 1908 .
Der Spnagogenrat .

Restaurateur,
tüchtiger Geschäftsmann , sucht gutes ,kleines Geschäft mit Vorkaufsrecht zu
pachten, auch ausw . Off. u . 828653
an die Erp . der „ Bad . Presse ". 2 .1

Krankhcitsh . meiner Frau ver¬
kaufe ich sofort meine

Wgchküde MWst
mit Metzgerei , groß . Umsatz, zu dem
Preis von 25 009 dH . In einem
großen Jndnstrieorte nähe von
Bruchsal . Off . unt . Nr . 6705a an
die Exp , der „Bad . Presse " erbet .

An tüchtigen Metzger od . Koch istX& Wirtschaft
mit kl. Anzahl , bei günst - Beding , zu
verkaufen . Näh. unt. B28106 in
der Exped . der „ Bad . Presse". 5.5

fffltr, Mm- um) Krill*
in jeder Größe sind billig zu verkauf.Ed . Beclcer , Küfermstr., Durlacher¬
snaß e 57 . B28690 .2.1

1 Magazinier f. guten Posten
1 Kassiererin nt . gut. Schrift
1 Kassier» Kaution zu stellen
1 JnspektionSbeamterf . Verficher -
2 Ladnerinnen f . erste Konditoreien
1 Ladnerin f. Wurstwarengefch.
1 Techniker z. L. d. Vetriebswerkst .
1 Zeichner , leichterer Posten
1 Kontoristin n. Homburg v . d . H.1 Verkäuferin , erste, f. Herrenart.5 erste Modistin « , f . bald. Eintr.
1 Buchhalter , jüngerer , jelbständ .,1 Kassiererin , zugl. Buchs, bewand .,4 Kontoristen f. Kolonialwarengesch.1Kontoristin f. Schuhwgesch., ausw-,Verkäuferinnen f. Damenkonf.,

Haush ., Kurzw ., Weißw ., sowie
anderer Branchen , 828685

1 Kasfiereri «, perfekte, tüchtige ,1 Sekretär mit Sprachkenntnissen,1 Kasfiereri « nach Mannheim .
Stellenbureau „ Fidelitas “ ,
Karl -Friedrichstr . h Tel . 505 .

Die Gr . Bad . Direktion der Heil -
u. Pflegeanstalt bei Emmendingen
(unweit Freiburg i. Br . ) sucht einen
gewandten I. Bäcker « . Schießer
von gesetzterem Alter . Bewerbungen
mit Zeugnissen sind unter Angabe
des Mters und der bisherigen Tä¬
tigkeit möglichst bald cinzureichen.
Der Inhaber der Stelle kan » bet
guter Führung und tüchtige« Leist¬
ungen nach Ablauf der vorgeschriebe-
nen Probedicnstzcit etatmäßig an -
gestcllt werden . ' 6687a .2,2

Zum Besuche von Privcstkund -
schcrfr wird ein tüchtiger , zuverl .

Stadtreisen - er,
welcher gut cingeführt ist , mit festem
Gehalt aus sofort od. später zu en¬
gagieren gesucht. Auch Nichtkaufl .

Gefl . Offert , unt . Nr . 828644
an die Expedit , der „ Bad . Preffe " .

Erfahrene 6645 a j
chmtg. Lehrerin oltr
Oberlehrer »«

I für Deutsch, Geschichte u. Geo-
I graphie bis 15 . Seht , gesucht .

Institut Lohmann, Nürnberg, I
höhere Mädchenschule mit

Lehrerinnenseminar . 3.2 |

Ein tüchtiger , energischer 3.2

Aimer-Wier,
welcher selbst mitarbeitet und im
Hoch- und Treppcnbau durchaus be¬
wandert ist, findet per sofort dauernde
Stellung . (Pforzheim . ) Nur erste
Kräfte wollen ihre Offerte mit Preis¬
angabe und Angabe über seitherige
Tätigkeit unter Nr . 6676a an die
Exped. der „Bad . Presse " senden.

Hzhlkk,
ftMfireiitcr,

ür dauernde Arbeit gesucht !

iiioitljiiieniabrifLorenz , Ettlingen.
Ausgeher gesucht!
Junger gesunder Mann — Rad¬

fahrer — zur Besorgung von Aus¬
gängen und für häusliche Arbeiten
gesucht . Bewerbungen mit Empfnhl -
ungen und Lohnansprüchen wollen nnt .
Nr . 10978 bei der Expedition der
„ Bad . Presse " abgegeben werden . 3 .3

Auf sofort gesucht : ein einfach.
zuverlässiges Kindermädchen oder
Frau . 828657

Kornblumeustratze 4 , 2. St .
Znr Aufsicht in der Küche wird

ein israelitisches , streng religiöses

Mädchen
bei gutem Lohn per sofort z«
engagieren gesucht. Keine Saison-
sondern Dauerstellung . Offerten
beliebe man sofort unter Nr . 6701a
an die Exv. d . „ Bad . Preffe " zu richten.

Suche sofort oder auf 1. August ein
DhkL ädolien
für Küche u . Haushalt . Lohn 25 Mk.
Lermsuu Scuönan, z . Roten Schaf,

Karlstratze 21. 828646
Jüngeres , ehrliches , braves

Mädchen
(wenn auch noch nicht in Stellung ),kann bei kleiner Familie gute Stelle
finden - Gute Behandlung . Eintritt
sofort oder später . 828500 .3 .2

Amalienstratze 1», 2. Stock-
Suche braves ,

fleißiges
828661 « riegstratze 10 » IV.

Ein braves Mädchen zu kleiner
Familie auf 15. August gesucht . Zu
erfragen 828667

Waldstratze 36 , im Laden.

Monalsfrau
gesucht auf 1 . September für vor¬
mittags . 1 11063

Roonstratze 8 , 3. Stock-

Monalsfrau
sofort gesucht . 828605 .2.2

Roonstratze 11, 3. Stock.
Eine reinl . Monatsfrau wird auf

1 . Aug . gesucht. Zu erfr . Scheffel -
str . 51 , IV . zw . 4 u . 6 U. 828650

Suche p . sofort eine zuverl . Frau
od. Mädch . zu 2 Kind . 828648

Zähringerstr . 76 , 1 . Stock.

besucht
tüchtige akkur . Weißnäherin f . neue
Leibwäsche u. Ausbessern . 828651

Zu erfragen Friedrichsplay 4 ,v . 8 — 12 u . v. 4—6 Ubr im Lade».

Lehrmädchen,
braves , ans guter Familie Per sofort
gesucht . 11066

Fr . Jos . Heisei.

Siellen suchen
Junger, tW. Kausniaun,

24 I . alt , bis Herbst militärfrei ,
sucht auf 1 . Okt . Stellung als Ver¬
käufer od . Lagerist in der Eisen - od .
Äolomalwaren -Branche .

Offerten unter A . V . 1560 , post¬
lagernd , Durlach B. 6704 »

Verheirateter Mau«mit 4— 5 Stund , freier Zeit
über sucht Nebenbeschäftigung .

i7‘
Offerten unter Nr . 82863z

die Expedition der „ Bad . Pr «^

Bucbbafterin,;
bilanzsicher , gewandt in Korrest >Stenogr . u . Masch . , mit I
Zcugn . , sucht Stellung per Ter -

'
od . später . Off . unt . Nr . 83854gjuh die Expedit , der „Bad . Preise»

Junges , gebüd . Mädchen,welches im kochen und schneidern ei!fahren ist, sucht , gestützt auf
Zeugnisse, Stellung als Kinderstl.oder Stütze der Hausfrau .

Werte Offerten Maria Kack«
Freidorfftraße 1 , I. B28fe3

Junge Frau sucht Beschästigun.
am liebsten zu Hause , gleich welch,Art . B28631

Schützenstr . 64 , Hths . 4 . Stwe
Suche für ein schulentlassen̂

Mädchen leichte Beschäftigung übgdie Ferien oder zu einem Kinde.828676 Werderstrabe 40 , ly .

Adler stratze 5 ist eine Wohnu«;mit 4 Zimmern , Küche , Keller uns
Mansarde auf 1 . Oktober zu b tr=
mieten . Näheres im Laden . B8ae8,.il

Adlerstratze 35 , III , schöne Wotz.
«nug von 6 Zimmern, Alkovs, B«0,2 Mans ., Küche , 2 Kellern , ev. nm
5 Zimmern , per 1 . Oktober zu vir.
mieten . Nh. Kontor . 828145,8 .3 ■

Roonstratze 22 ist im 4 . Stock eint
schöne Wohnung von 3 Zimmer ,
mit Zubehör an ruhige Leute aas
1 . Oktober zu vermieten . Näher,in : Hinterhaus . 1 . St . 828642

Rintheim. - >
Aus sofort oder später ist im

1 . Stock eine geräumige 3 Zimmer¬
wohnung an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Näher . Härtere , Schmidt,
Ernststraße 17 . 828636

Wohn - u . Schlafzimm . , auch ge.
teilt , i . a . 1 . Sept . , Bismarckstr . 31 ,
part ., in ruh . Lage gegenüb . dem
Gymnasium zu verm . 828635

Amalienstraße 31 ,
3 Treppen hoch , sind an einen besseren
Herr » 1 oder 2 hübsch möblierte
Zimmer sof. zu vermieten. "°8"

., .l

Brauerstr. 15, IV. r.
ist ein einfach möbl . Zimmer sofort
oder später zu vermiet , 828581
Akademiestraße 23 , Seitenvau ,
3. Stock rechts , ist hübsch möbliert.
Zimmer in frdl. Seitenbau, freie
Aussicht in Gärt , zu verm . B2S670

Degenfeld stratze ist ein schönes,
grobes Parterre - Zimmer mit !
Küche auf 1. August zu vermiete».
Zu erfragen Fasanenstratze 37 !
im Bäckerladen . 82868h |

Dongtasftratze 26 , 2. St ., ist ein
großes , elegant möbl. Zimmer für
sogleich od. spät , zu vermiet .

Hirschftr. 52 , ili , ist ein gut möbl.
frdl . Mausardenzimmer auf 1. 1oder 15. . August an solides Fräul .
oder Herrn zu vermieten . 828672 1

Katserstratze 87 , Testend., 4. Sk,
rechts , gut möbliertes Zimmer per i
1. August an einen soliden Herrn
zu vermieten ._ 8284922 .2

Katserstr. 141 , Ging. v. Marktplatz
u . Aussicht auf dens., sind 3 Tr . hoch
gut möbl . Zimmer mit Pianino für
18 Mk. mit oder ohne Pension zu
verm . , auch f. kurze Zeit . 828666

Kriegstr . 10 , 3 Tr . hoch , sind zwei
s hr schön möbl . Zimmer zu ver¬
mieten . 828642

Schützenstr . 60 , 2 . St . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit od . ohne Pend
sion zu vermieten . 828640

Schützenstratze 60 , 2 . St . , ist ein«
Mansarde an ord . Arbeiter aus
1 . August zu vermieten . 828641

Sophieustr . 40 » Ecke Leopold -
straße ist ein freundlich möblierter
Mausardenzimmer sofort z»
vermieten . 828660 .3.1

Zu erfragen im Laden .
Waldstratze 46 , 3 . St ., gut möbl .
Zimmer » Nähe Kaiserstr. u . Haupt-
post sof . zu vermieten . 828664,4 .1

Wilhelmstr . 1 , 1 Tr . , 2 s. freund !̂

gut mbl . Wohn - u . Schlafzimmer
mit od. ohne Pension zu ver-
vermieten . - 828645

Wtlhelmstratze 21 , 2 . St ., find
2 hübsch möbl . Zimmer , eines m.
separatem Eingang , mst Kaffee zu
20, — und 15 Mark sofort Jtt
vermiete «. 82868t

Zähringerstr. 60V , 2 Tr. hoch¬
ist ein kleineres , freundl ., möbliert .
Zimmer mit gutem Mistagstisch
sogleich zu vermieten . 828662

Landaufenthalt .
In schön gel . L -Hans M .-Badens

find g . möbl. Ziuim . m. Küche oder
Pension z. verm ., hcrrl . Luft , prachtv.
Aussicht. Tagespreis 3 M . b. gLüche .

Offerten unter Nr . 6703a an die
Exped. der „ Bad - Presse " erb._ 34

Miet -Gesuche
Von jnngverh . Leut . p. 1 . Okt. hübsche2 —8 Zimmerwohnung , d. Neuzeit

entspr ., gesucht . Off. m .Preisang . ab»
zug. Kaiserfir . 60,i . CiL.-Gesch . B *88*
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lännergesangverein Karlsruhe (E. v .)
e «w »t « a den 1. August , abend » 8 Uhr beginnenb :

Sommrvnachtsfeft
im Felseneck -Garten

§ rter Mitwirkung der hiesigen Aenerwchrkapelle
ergebenst einladet 11077

Der Vorstand .

Dr. Oetkers Plumkake.
Zutaten . 260 g Mehl , ' /, Bäckchen Dr . Oetkers

gackpulvcr , 150 g Zucker , 150 g Kosinen , 150 g Korinthen ,
das abgeriebene Gelbe */» Zitrone , 80 g Butter , Margarine oder

Palmin , 2 Eier , */a Eiter Kahm .

Zubereitung , Rühre die Butter schaumig , gib den Rahm ,
die Eier , Zucker , Rosinen , Korinthen und das Zitronengelb hinzu ,
fOge zu dieser Masse aas mit dem Backpulver gemischte Mehl ,
arbeite einen geschmeidigen Teig daraus und fülle ihn in eine gut
gefettete mit feinem Weckmehl ausgestreute , längliche Form und

backe den Kuchen 1 Stunde bei Mittelhitze .

An der Stelle der teuren Vanille -Schoten nimmt man jetzt
mr Enrielung eines feinen Vanille -Geschmacks stets

Dr. Oetkers Vanillin -Zocker
an aHea möglichen Mehlspeisen , Cremes und Puddings .

Der Inhalt , eines Päckchens entspricht 2—3 Schoten guter
Vanille . 152a

K 1 Päckchen 10 Pfg . 3 Päckchen 25 Pfg .

LmMk-MHNW in LchMWid
Falkau bei Titisee s?o « i . ,

Akt aut mSbl. Zimmer mit Balkon , Küchen-Einrichtung , in neueingerichtetem
L « se? m. Wasserspülung . Staubfreie Lage nächst bem Walde . Mietpreis

mich Uebereinkunst . Gefl. Offerten an A . Gnt , Titisee . 6564 » 3.8

; Besseres Fräulein
Wünscht mit desgleichen Anschluß
zwecks Ausflügen urw Konzerten .

Briefe bitte unter Nr . B28632
an die Expedit , der „Bad . Presse " .

Lagerplätze
mit Gleisanschluß sind abzugeben,
sowie ein eichener Ladentisch mit
Marmorplatte , 2,80 m lang . Zu erfr .
rullastraste 84 » II . B28654 .2 .1

Schlafzimmer -
Einrichtung ,

Hell nußbaum , modern , wegen Platz¬
mangel sehr bMg zu verkaufen ,

« nzusehen 11059.8.1
Ziihriugerstratz « 85 » Laden .

>
1 SattleruLhmnschiue , einige
Dienstbotenbetteu , Schränke ,
Kommode,Chaiselongue,Diwan ,
Kanapee » Tische » Wickel - Kom¬
mode , Gaslyra u sonst verschiedenes
wird billig abgegeben. 10947 .3.2

Philippstr . 19 , I . (Mühlburg ) .

§ol3bcarbeitiina6inaia]incu
Bandsägen,Hobelmaschinen,Kreissägen
Fraisen , sowie Gas - u . Benzinmotoren
ab meinem Lager empfiehlt B27890

B . wirtti , Gartensiraße 10 .
Ein sehr guter , runder Junker

& Rnh Dauerbrenner Rr . 3 jft
umzugshalber »u verkaufe « .
B28671 Amaiienstr . 3ü , Hth ., ll .

►ErFinHer ^
%chiit » Dii_

[zur rechten Zeit ! ]*ErFin3« r- 5diut * - Sta U« ,~
| Bas4nuakr .ai

Wegen vorgerückter Saison
gebe auf sämtliche, noch eiuzel vor¬

handene 10946 .5.3

20 °
j„ Welt.

Arthur Baer ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 93, II.

L. Karle, lir . lä.
Telephon 1157 .

Reparaturen jeder Irl
zuverlässig, schnell ; preiswert

gebrauchte von .<ik , 25 . — an.
Mäntel u . Schläuche
10.10 zu jedem Preis. B“ ,M

Wie erlangt man
wahre Schönheit?
ln 10- 14 Tap ^ ÄdS “

Bei Anwendung meines „Venus“ tritt
sofort , schon nach dem 1. Tage, eine auf-

fallendeTeintverschone-
rung ein ! Durch stete
aber unmerküche Er¬
neuerung der Haut wer¬
den Sommersprossen ,
Mitesser,Pickel,Nasen -
rüte , Falten etc . gründ¬
lich und für immer be¬
seitigt,und dieHaut wird

sammetweich und jugendfrisch . Preis
Mfe. 4 .50 . Hierzu Qratis - Broschure :
„ Die moderne Schönheitspflege “.
Versand diskr.geg. Nachn. od.Voreinsend.
Erfolg und Unschädlichkeit garantiert !

Institut für Schönheitspflege

Berlin W ., Potsdamerstr . 26b .
Frin . Lulti 1902 — Goll . Uci . — Paris 1902.

2 Taschendiwane
neu, zu SO u . SS Mk., werden abge¬
geben. B28461 .2 .2
Gartenstr . 8 a , Hth ., 2. St ., rechts .

Weinfässer L :„VS
billigst abzugebe » . B23490

9 Schlotzpkatz 9 im Hofe.

Handelslehranstalt u . Töchterhandelsschule Öl
•fi& ' iS “ „ MERKUR “ -SSÄ ?

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufm . Lehrfächern u . Sprachen für Damen u. Herren .

- Am 3 . August
deglllnen

i JP grössere Kurse.
EsnflesSe , Hemmte , Gewerbetreibend « ,

v Denen und Herren ,
41« sieb Kenntnis »« In

- velMrulls
einfache , doppelte, amerikanische ,

Stenographie
System Babelsberger n. Stolz „ arey ,

jriasehinensehreiben (9 verschiedene Systeme)
sowie

eine sohöne Handschrift
kanfm . Rechnen , Konespendeas , Weduellehre , BamUshrlft et « .

aneignen wollen , finden bei massigem Honorar gründliche Ausbildung .

Praktisches Uctoungskoiitor (Musterkontor ) .
Vollständige Ansbildung für den kaufm . Beruf .

n . Deutsch , Englisch , Französisch (Grammatik , Korrespondenz

SpraCHKUrSe . und Konversation ).

Nachweisbar erfolgreiche StellenYermittlimg .

Auswärtige Schüler erhalten durch meine Vermittlung FahrpreisermÄssigaiig .

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch 10924 .3,2

P . Hlässer ,
Mitglied des Vereins deutscher Handelslehrer.

Sielet
Hypotheken-poer,

forderungeu , Restkaufschillinge
u dgl. kauft an 10575 .18 3
J . B . Stöckle , Hypothekengeschäft,

Karlsruhe , Kronenstr . 46.

15—18000 Mark
(prima Hypothek «)

auf ein Haus im Zentrum der Stadt
innerhalb 2 — 3 Monaten gesucht .

Gefl. Offerten unter Nr . 1l0o0 au
die Exped. der „ Bad . P resse " erb. 2.1

24 I . a. bess. Herr m. Verm . sucht
beh. bald . Heirat Anschluß an Fräul .
oder Witwe . Offerten unter o . 40
hauptpostlagernd erbeten . B28622

Ein alleinstehender Herr findet >
angenehmes Heim |

mit Gelegenheit zum Fischen uud
Gondelfahre » bei peusiouiertem Be¬
amten mit eigenem Anwesen am
Bodensee. Offerten mit Rückporto
unter Nr . 6546 » an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten. 3.3

Kinderlose » Ehepaar wünscht ein

g$ ST KLind
von guter Herkunft gegen einmaligen
ErziehungSveitrag an Kindesstatt an¬
zunehmen . Offerten unter Nr . B28669
an die Exped. dir „Bad . Presse " . 2.1

Break , B
^ 11058

kleineres , elegantes , wenig gefahren,
sofort sehr billig zu verkaufen. Näh.
3.1 Zähringerstr . 25 , Laden.

Privat - Mittags « seb
sucht gebildeter Herr im Westen od.
Zentrum . Gefl . Angebote etbetm
unter Nr . B28630 an die Expedit .,
-der „ Bad . Preffe " .

Junger Monn
sucht ein kleineres, rentables Geschäft
irgend welcher Art z« pachten «
Vorhand . Kapital ca . tfflt. 1000 —*

Gefl. Off. unter 11056 an die ®seb.
der „Bad . Presse - erb .

Lokomobile Gesuch .
Eine 8—10 LP fahrbare Lokomobile

gegen Kaffa , « kaufe « gesucht . .
Offerten unter Nr . B28668an bte

Exp. der „Bad . Preffe " zu richte«.

1

S

mnn

SMOD99
' ttNn

ÖO® bQA ,
I•a Z
^ öl ^1 (
ö £ © ®S ‘
“ W -g -

• ® £
SS -2 Ä
© äS .3
3 r-
«g Oi © JJ
bc i ©
S bd tS a

ä N -
£ - LZ

- > « Sa 10? fk o w
! 2 -Ce

CSJ

fXldmal «OONtoHOOHHNM
S -sisnss
tw i> © r» oo

a©
X w . « Mi®©aß

S ^ tQ QC

52 Hhw

aoHp * '
vKi« af « a
vsvsos ^ l '
WacchbsAos *-«
99 © SÄW

ss »s « 2
99 « Sg <

99 ©5 93 ■« «s
T* n ** <o <

«1X99 kA*
9S9SSS ^ ! '

^ KSI

- 9900 ©
SbSVV ©
s et » © *a
p © 99X
jkStf © ©
5 99 t» Ä «
S»S 'a» « Z
» C0© 99x
- SbSSV
<S « ao «

) »O O © ©
9 ® © » Hl
9tT © © »Ö
» *9 10 50 ©
9009HH- 99 ^ © ^-
aHlMl «
3 )010 50 ©

© 99 HQO
d- «« 99 9V

99 X 99hhI » QD
|« Ol > 9
10 99 99 «
S ” Kx
)0 ^ « ©
93 © X
«^ 99 © P
^ X © *1
§ « © Z
9* ® ® ^
99 99 © l>
© M -9X
99 © t* f4
Hi « © '«
© « MX

t^ Ä ©99x -̂ r-x © ©
■SaH
ooas ®
« OOH

« OS®
9S« g® ® s« sSxa ®
S50 ®
® x ®
xx ®
HM «
IO ® -*-* x «sXX «

en * 3« MM »
-* « « «OOHH
-u t » IO2 © r- ©
«0 © 9V©

M ^ © 99
Z99 © ©Z © 99bS

sss
ilOOlS® © -<r-

^199^
XK9^1©
XbS © ^
©

HHhNlOMMI
§^ ^ © •̂ © © 1©anooeaDH ^ go
« « « 99 99 *9 *9 ^
« X « 99 *Sr- « 9099
k®ii* © Hf^ 9999l^ ^
© 99 h- © X W ^ »öH « « 99 99 Hl Hl iH

Ü k9 i-d« «d N 99 S© « © © X -ckX « 9>© N © <<# O M I« lO
^ « « 99 99 il
« >oxr *xM © 23»s © ^ 99 © »sx © 2
r- ^ 50 © t^ © « »a7Z^ « « 99 99 99 -̂ ^ 2
© ASh2© -* « M « ©
99 99 © « © « © « «
t'- v-4^ © h* © « k9X
H « « 99 99 Hl ■*»
HrtHHHSHHH

^©T»o ?5nwH

« o £ nSm
S - es ^ 3 » ;

-- iül

i * tS“
v- « »» .

ro « X ^

>X -» p

Qk] ^ X **

© t» -
J © go T

' Ci1
x *sNM
ZZ

>o » S
e ^ ihx ©
99 99 X
© t» X

CieH X -Ml
99 99 © .

© © ^ « O --

ni | a
ecuS -■8 g ° Su a> ©

.0 3
8 -if a

g
fi .SP D © :
© © © *3 bc

3 — © SO
* •2 .2 dS
3 toi ®

l H M
i § 9

* “ ■ 11
CZ© > 8

— 23
03

t* 2? «a« H ©
© Ä ©
SS« «« r-
- i ®
3g ©

; « ® S !
' <« « «s . '
^ x * 5» aS »^ © «

S © 99 ©
^ W «

J -4«vH

.Sfia

fit !
- 1 - P-- | ^ÜIr»

e | .g “
Igod

!. » 5j § §+ © ’T *53 8
; Z —

O S «S
•* ®! - . n! 5SsSS 'H
55 xoaoc
tc-7* 0 *5

Spä “ ,Ö>0»C,C co *̂ ^
So ©

San «coeoot
OOH .
t© Ir» 921oo ao x *O

»Q ©
04 « 11

jooaaw-i 00 03 O k© CJ
S© ©WOJI>

Ol hwM ai
«sA2 » aSs
kOH !©

§ 2Z

5^ 5

Ssi
o- L <9»

SS ® S ;
ZZL8 «
OOmfl© O »

- s » es soLH Ol Ol c
3© W © N

io © «2H Ti 5

_ c* t«
tr- 09 '9*

» « » "' s
S ® 2

-. Z '- Z -

U^ © g

jgoSgf

52 **SSgi
f X COX O»«d
J © ««n © 2lr4CBH©

[ I«

* 2 ® $ o w c

So, © aioios ''
^ ^ (00 ® >OH C
-t C-j w# so ^

*1 Ol 05 COOi ^
*a »© c- «© «ocoe- © oag ! e
OOO0) O »OS
kjio o COf*f<cof <poi99

. gl
i O " ü
: m SS
: iü >s u

«? ZZ

© Hl ©
M9«« 99
99 « ©
« * *
« © ©

X ts *3
h >2 «
w *g ©©
« ©
^ © ©

© © -41099 ©
^9 «alX« 99 ©
© kS «d
© *- uSMH ©« 99 99
X H aa
23 ”
« « 2
Z « r-
rj © §« 00 39

03 CO

! lim ® —
& Si

*
'Sr

« •« 99
N © ©
© < F-
« « 99

0 *40994HM «MX ^ »5-chl-̂ «S ©
hO © X

^ i -̂ bS©
59 HOM
23 ** 99 «
o ^ etw
r^ « Z ©
© 3 § i>
3 ^ *® 3
« © « atz,
© 99 33 *4
I« © v-4©« © © r»© »» © ©
99 ^9 '« ZS

99 « 99 M
O © t* -*tsxe «hhOD «
© © «
«© CD©
© ^ 99
© t« X
r - ® £XB «
® (» *
« IO«
x * Set » ®
e © 2t» » ®
r" -| !Set - ®
NNOe ** eshS
« t- t-

— « 3e « »
a « 5®
« x «

SZ ®

ZZZ
« © ^
® ^ kS
1̂ © ©
© « IO
X © ©

■So fSgE

»° HH? OM ® - £
© O**3

^ CS -ä

00 oö !*• © ©So « « ©
. o © psd̂ ib*: -- 7^ HHC
: » snsxJS i MSN’-k S « NO
s ^ 5 e 1- 0*
> O PHI .
» 8 - J hSH
» 0 Sek «
; te d * * 1.
» S 5P— Oi *
S 3 ° Ü N NS »d 3 Sd | ), • 5 *1 ■
- « .2 « 2 "‘ SgSeg

x
’
i ’§ * •»" Z Le «

^ ™ k h *

-« « xo
S X « ^IÜOHlONSO
« e ^ "-
© tt «
oi ^ aoN
S *tr « 2
x « « w
*© © xSr
© ^9 © ©t* l« X ©99X -H1 **
99 X 99 © ©
» « © s ^MX « © W

«« H4NO«5N © « «t» MNN9

U A

'S ©A

Hlai

: a ^ » s

° 8LL
S ® -
11 * 8"Z

öS Z

i § «
SeLfi 6 io « S» > 5
X CL. ©
es o e
ciT ®
.Srt >3 » &s

JX o

ffll “
38p - £ 3
•g iS S K

■© L
ZF °

2 ©3 $O 1^ 00 ©

§ 00 00 »
S « N

3®xx
5

M
X q©

eo -̂ x

© « 3
S *»

> . - ^ tr- -
. «OP »» © .S05 CO©

>2sso *°
^ k9 co 25, cocO« ?0 ^OJS
H . Z . § «
»o - e « g
5l3 -* 3 ® g
I CM AC1

eo
* . g a ^ , TO
"
S >
to = « Sg ®

;® <M O 3 O
fe “ 3 " ^ ®

aC 3 S 'Ä '«5o 5 fced . .cö m s , <icaS £ g a ,
OO ® ^ 2 2

SE ’ M 'o 'Soo

/-N > " —
IO

— . O

i ” 1« ..
• a § g
! LL0 tz

h © Mi0MX « © © «
09 © OKS ©HHNM ©
•3 lö © © ^
kvbS99© Z
©3 © X © ia

199 ofeeT5 ®
>aa « * S
rov .^ ^ *

Sso "

ei - tZN ®
w| N *"

(O

“ SS
gxt -
8ZZ

Ss w
« « ■* -
® « s .« 3 $ -
m * 2 i
X 5©©
« x ©« « ^
© « t*
© r* Nrt ® N
« « 99

■V» - -
S© « os- NNZx

Xo« SDO8

s ^ g
5w!«jSs
V

»1-ss
SxSh **

MZ -
- ® N °
* « -i

IJJiil¥il
^ 'S "a ©

^

i «l ”ßsllll
’ S “

sg

Hgjl

iS
*3

. » d « ^ g
3
^* a © © c

. a £ w ® r< 3 n © J e
, o®a ® r
- Mg ? ’- «
’ Z L « » .
«Z -a ^ ® »

| j5j
? a ’er . Xe; 0 sOons

5© k9
» © «
99910

© 99k9 © e « X>Hrt 0 30 I --
t« 50 IS *
© h « (

| Mrti

. ® © 2
; Sgl
K© fm9D
9« © «
>2 © S9 25 ^ S
H© t* K

kg © ®
1 © » ©
pOc^ OC
* g © 2
2 © w ®d © © r*

06 «*o © «r» t» ©tatst *

© © « X ur®« © r*M
*rt99l*HÄ ^
© o « ^ oHrtHl )
32 ® " '"

-- g « .xeg « ü
Saori *
5 ® W N
x -« Crx. • HO«
® i» 3S **® « WIN® « « OHsewoiaewii « «
SfSH *X « vH

sS ^i*
£

E
'
i 5 ®■“ ’ »a © -3 ;LS « -ssS § ZSZZ 82 ^

ä aSsis ^-sSsS ^ i ^ Si

3= » r - 2 *s

iloofga

■g ^ . «^eo ©

B ? !
£ SS

© s2o « ©
^ Islsg

*ac * c'
H8CO—

öS ZZl « .W
« Zs

s IS
Üss

ao -* « «
S2S

CO

60 § ©
B M «

OgM
« © ■*<
slg
^ ä «

§ S §
» Sn

03 CO

«od « ;

3-* ao ao .4 o „3 »
tM So S « S

® Q. - , a — ®
O I ^ K * ®
g. t ® . 1.— 5 oa S «

•S >-= ” 8 g
® |2 § 5 *®2> P* 0 5,0 ®
£ □ 5« © n ta
O ^ 6ß ©</) ^ jd o ^ x
He ® 80 © «a - 8 - S« < g | s „
“ ® l | i 5

9 99 r®r*
d r» artX
- X © "a
tzort« »9
« © §
SS «

«5rtÄ
*̂ « M

S h ©
« «« © X^ « «

© » !:
Jw ©
* 2 «

“ h*N35' S © ©
Trtf-l «

r- x «9 ® M
1(3 09 »rtlO «
« 2! ©« '» »s
3Sg
S | S
« © wd
s« » ©
x © ©«# * *«(

» 5g r-
© C£ »
-rt, ^ »2
r» O rtfISH« ® h« -* «

« x ©
© s «
© t* »
v- x ©
2 H o« N ®i* ae ®
W « 5°
© SO«« «! rtr®x ©

« 231
® x ©

8 § Uz

■ -o-x

ls
"
i

ävo
ZrtS■8 « ®*

2 ^ .

© 2!* rt
rt © © -ftjrt » © c
© t» ae :

" £ e .iö .s

"© rtS
h© « .o• « Dl

Nrt r

=S 2 |
Z .ZS

3» a ?

5NOJ
1 *0 -r>o » «

1 fi « S * ? , SS t

Sc

>*-Ht^ C- «OWiOsoS » Ä
32£ SS | 8iSS o
=- ,e- « g 3 S ;

o « §
^ 5S w « g | s «

Z - °° 2s fe «
5dZ § » k: A2 « e « S

w. . lOO ^ O» -.w a o»2 • <9 ^
- O eo ;3 CO» *

co

ro

- — SS ? — erS
»SS «

t' g t' S ^ 8 | 7
8SSS 5398 ^

iggsslgsss - ss

Z
) N <MC
l -KZS

S. 2 ® o s
eo

2 > 2 g -J ;
« 2 _ •» aI 3 <t M3
- .■gg a w
rtcoS § "

« rt « rtsb ^ eooss
. 2 82 SSZZZS
! s5IL§§ OpSS

fcS - S .

ZZSrtm -
^9 *̂ *0

^3 rt f) m ov sp* © w w | « 2S
O ^ tne ^ yiQHafl

rt8co » ” j3Ä '^*fr* oTi

tS2 S u Se k4 ” SShS S « rtx «

s % lg £

. 4 Sil
£

5 0 e 0 ’
<6 PrUpZp

® Jm JO >4

1



5 Settr 6 Gadtsche U reffe . Mendblatt . Donnerstag den 30 . Juli 1908 . Nr . 4

; *

Strassbnrger 6696a,5 .1

Höhere Bildungs - Anstalt
(eh. Volkshochschale (Bartholdy ) Regenbogengasse Nr . 10.

EHnJ., Prima , Abitur ., Assist ., Sekret .
Tag- und Abendkurse, mit und ohne Pension. Prospekt grat.
Seit 1. Oktober bestanden von 32 Kandidaten 31 .
Eintritt jederzeit Wintersemester 1. ökt , Hirek . Kaff .

Firmenschilder
in Glas , Holz und Metall ,

Grlaspla .ka .te , Transparent Internen ,
Hoflieferanten Wappen u . Medaillen ,Metall -, Holz -, Majolika - nnd

. . . Glas - Buchstaben . .
Künstlerisch ausgeführte 10407.12.4Grlas - Aetze

empfiehlt bei billigster und bester Bedienung

Telephon 1085 C )ftrl Kocll Karlstr . 34
Goldene Medaille Karlsruhe 1907 .

KostenVoranschläge und Entwürfe gerne zu Diensten,

Versäumen Sie nicht, die

Karlsruhe , Kaiserstraße 186 anzusehen.
Ma « nehme keine Umänderungen an Betten vor

oder mache keine solche Neuanschaffungen , bevor man
nicht seihst Steiners Paradiesbetten besichtigt hat .

Besichtigung im Laden kauffrei gerne gestattet ; interessante
Erklärungen bereitwilligst . 11051

Alle Preislagen sür jeden Stand und Zweck . Einfache
Betten komplett von Mk- 35 .75 an . Lieferungen in ganz
Deutschland frachtfrei . — Kataloge und Vertreter zu Diensten .

Resm-M zur WHeit, Kaisckßr. 40.
Alleinverkauf zu Fabrikpreisen .

von
Aus den Beständen meines grossen Lagers setze folgende, teilsneue, längere Zeit auf Lager stehende, teils gebrauchte , moderneInstrumente , nur gediegene Fabrikate , dem Verkauf aus.

Fabrikat : Holzart :
Auwärter & 3 . schwarz
Berdux
Dassel

Konstr . : Preis neu : Herabges. Preis :

Prancke hell Nussb .
Günther & S . Mahagony

kreuzs . gebr . cM
schwarz grads . gebr . oH

Mahagony kreuzs . neu oH
neu
neu
neu

800
750
750
850
850

ott
oH

Knebel Nussb . matt „ neu 1000
Lipp schwarz „ gebr. vH 1200
Ohnimus Nussb . matt „ neu cM 850
Rittmüller schwarz „ neu vH 1100
Schiedmayer Nussb . „ neu vH 1240
Schmidt Nussb . „ gebr . cH 750
Nettopreise mit 5% Sconto bei Barzahlung oder I Jahr Ziel.Garantie 5 Jahre . 11068 .6.1

H. Maurer, HofM,
" ' '

. Friedrichsplatz 5,

cM 500
oH 370
cM 650
oH 700
cH 700

800
oH 700
vH 700
cH 900
cH 950
vH 500

Billige - Erfrischung ?» und zugleich Gesundheits -Getränke , für
jede Familie zu empfehlen, liefert in hochfeiner Qualität ,

in Eigentumfässern 29 Pfg . per Liter
in Leihfässern . 25 Pfg . per Liter.

Bei Abnahme in einmaligen Bezug von 100 Liter 1 Pfg .,200 Liter 2 Pfg ., 300 Liter 3 Pfg . billiger per Liter .

Eine extra ff. Sorte , in Literflaschen gefüllt
bei Abnahme von mindesten» 20 Flaschen
30 Psg . per Flasche ohne Glas .

Wer einmal versucht, bleibt ständiger Abnehmer .
Prompter Berfand nach auswärts .

2 . Finkeistein , Üttfrimteltmi,
Telephon 510 . Rintheimerstr . 10 .

MB. Ferner habe ich eine größere Partie weingrüneTransport- «nv Lagerfäfier , rund und oval, von 100
bi» 3000 Liter haltend , billigst z« verkaufen .

wirtschafts Verkauf
Das Gesamtanwesen

„rum grünen Huk" in Dietlingen
soll verkauft werden. Näheres zu erfrag, bei der Brauerei
Beckh in Pforzheim oder bei der Besitzerin. H036*

Freitag bis Mittwoch

Kinderwäsche
aus nur gediegenen Stoffen

llvtz I

Kinder -Hemden,
Reform -Fa^on mit Durchbruch -Languette

Knaben-Hemden,
Halbärmel , mit und ohne Matrosenausschnitt Stück 70

Stück 55 65 80 95 110 125 140 ^ 55 ^
Länge 80 85 90 95 100 cm
Stück 170 185 200 215 230 H
Länge 35 40 45 50 55 60 65 70 c»
Stück 78 90 100 115 125 135 145 155 ^

Stück 135 145 160 175 190 210 — 225 §
Länge 50 55 60 70 80 90 cm

80 95 120 140 160 ^

Knaben -Nachthemden
70 cm 80 cm 90 cm 100 cm 110 cm

Mädchen-Nachthemden
70 cm 80 cm 90 cm 100 cm 110 cm

1 .95 2 . 15 2 .35 2 .65 2 .95 2 . 15 2 .35 2 . 55 2 . 85 3 . 15

Hermann Tietz
mit Freilauf , unter

h Garantie zu verkauf .
Rüppnrrerftr . SV, p. B284S6

Getragene Herrenkleider
billig zu verlaufen . B28639

Lud w ig -Wilhelmstr . 16 , HL L

2 echte Zwergschnanzer
sind billig zu verkaufen. B28647

Cbr . Heck , Herrenstraße 40 .

Junger Schnauzer ,
sehr schöner, billig zu verlauf . B286771

Georg -Kriedrichstr . 26,4 . St . r.

Dr
.

Kux & Finner
Fernsprecher 295 Hoflieferanten

□ O5 £D □

Zirkel 30

1 der bekanntesten nnd vorzüglichsten Tafelbrunnen :
Apollinaris

*/< Liter Kronenkorkflasche . bei 1— 24 Stück 30 H
n 25 ^ 28 3\

Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 8 H

Königlich Fachingen
SU Liter Bordeauxflasche . . bei 10—24 Stück 43 H

25 „ 41
Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 2 H

Gerolsteiner Sprudel
Vi Liter Schraubenflasche . . bei 1— 24 Stück 30 H

„ 25 „ 28 ^
Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 20 H

Giesshüblep
*/< Liter Bordeauxflasche . . bei 10 — 24 Stück 43 H

25 „ 40 H
Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 2 H

Rosbachep
'/> Liter Patentflasche . . . bei 1— 24 Stück 25 $

n 25 , 23 $1
Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 20 H

Königlich Selters
'4 Liter Krug . . . . , bei 10 —24 Stück 33

Ti 25 „ 30 idf
Berechnung und Vergütung für den leeren Krug 2 H

bei 1— 24 Stück 20 H
» 25 _ 18 ^

Obepselters
Liter Patentflasche . .

Berechnung u. Vergütung für die leere Patentflasche 20 H

Selzer Grosskarben
Hi Liter Patentflasche . . . bei 1—24 Stück 20 H

, 25 „ 18 H
Berechnung u. Vergütung für die leere Patentflasche 20 H

Sulzmatter
Hi Liter Korkflasche . . . . bei 1—24 Stück 28 H

25 „ 25 ^
Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 15 H

Teinacher
Hi Liter Patentflasche . . . bei 1 — 24 Stück 22 H

» 25 „ 20 A
Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 20 H

Die meisten Brunnen sind auch in halben befassen zu haben .
□ C223 □

Die sämtlichen Apotheken , Drogerien , die Filialen des Lebensbedurfnisvereins
und alle ersten Kolonial - und Delikatessgeschäfte von Karlsruhe haben die obigen

Mineralwasser auf Lager, oder nehmen Bestellungen darauf entgegen.
ftoi Abnahme von IO Stück an Lieferung franko Hans .

Versand nach auswärts unter der Firma Dahm & Bassler * 11073
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